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Aie Urkunden des Jetzerprozesses.

Herausgegeben
von

Georg Rettig.

II. (Fortsetzung und Schluß,)

1509.

13. Februar. An min Hern von Sitten, was anzoügung
inen von Rom begegnet, mitz beger, minen Hern darin zu raten.
KU.

Bern an den Bischof von Laufanne.
Armors sto. Labuirnus unno a àomiuo «urato in

Lßist« iitsras, quiims causam, quam oontra prsàicatorss
movst, satis morose proiongari iutsiiiAiinus. Lt quia sis-
li«m Uteris nostris aiie liters in pateruitatem vsstrain
canseripts âàiunots sunt,') quars easàem rsvsreuàs pater-
uitàti vsstre transmitenàas àuximus, seribontss insupsr
>n tavorsm rsverenàissimi àomini earàinalis LsuasFaiiie,
Rustris^imo àomino Ladauciie sto. àuoi, oecasivns cuius-
àkm bovstis)' ssu abbatie, quas iitsras ut ievereuàs pater-
Ääti vestre proprio tadsiiario presentare et iusuper

') Besitzen mir leider nicht,
Archi» des hist, Vereins. 1 >j«. B>>, IV, 5M,
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NSAOtta ipsius ciomiui caràinalis, qui «e iu rebus nostris

muit« tavorabiisin KxKibst, rscommenàatum Kaders vslit,
eanciem instantissims prscsmur

Kx urbe nostra bsrusnsi «lauuar)' anuo 9°.

Lcuitstus st consuls»
urbis bsrnsnsis.

I^NL. S 97.

Julius II. an den Bischof de Cr a s sis,
(Abschrift.)

.luiius l>. II.
Vsnsrabiiis tratsr! 8aiutsm st apostolicam bsnsciie-

tionsm. Iciest veusrabilss tratrss nostri, iausannensis st

ssclunensis spiscopi, magna gravitate, intsgritate st pr»
àentia contra qusnciam convsrsum «t quatuor alios lratros

protsssos orcliuis prsclicatorum, in Lorna àstsntos, qui

às beatissima st gloriosissima lisi Zenitrics semper vir-

gine Ilaria multa aliena a catkoiicss Kàsi puritate con-

tiuxsraut, às nostra commissions procssssrint; quia tamsn

provintialis oràinis autsàicti, ipsoruin spiscoporum in sa

parts coiisga, ab sis clisssnsit, rss maximi sst momenti

st acl puritatsm siusàem catboiicW ticisi uou inoàiocritor

psrtiusns, von iuutiis putavimus procsssum Kuiusmocii

àiiigeutius rsviàsri, ut omnis scanàali st materiss ampu-

tstur occasio, rsiigiosiqus viri oràinis autsàicti nullo

unquam tsmpors insta? qusrsiss matsriam dabsant. Do

tuss igitur tratsrnitatis singuiari cloctrina, pruàsntia st

proditats, àiu stiam in rota causarum palatii apostolici

cognita st psrspscta prscipuain iu Domino ticluciain «i>

tinsntss, psr prsssutss tibi connuittimus, ut aà urbem

dsrneussm prsàictam st alio, quo opus tuerit, te per-

sonaiitsr conteras et uua cum episcopis anteàictis pro-

cessuin per sos factum continuauàum rsviclsas omuesqus

et siuguios clefectus, si qui torsau iutervsnsrint, in e«'

clsm tam iuris quam tasti auctoritate uostra supvisêlS
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ivtsrroZatisqus examinâtes cl« novo clictis tratribus st eis
äo vr« ipsis sgsntibus in 8ui8 àstsu8i«niliu8 suàitis sum-
maris st cle piano simul cum clietis spiscopis procsàas
âà absolutoriaiu vsi conàsmpnatvriain, st prout tibi st
iiiis iuxts vsstrsm conscisntiam ae pro iustitis, viciebitur
expscllrs et, si «pus tusrit, àsZraàauài st bracino seen-
lari traàeuài, cousicisrats àsiictorum st scauàsli quali-
rats as sols, tacci vsritste inspects,, süss, iuxts tenorem
äitsrius drsvis nostri supsr buiusmoài causa sutsàictis
spiscopis àireeti, omnibus recusatiouibus, sppsllstiouilius
ae solsnnitstibus s iure rsquisitis rsisctis, tsoientes quoà
àscrevsritis, sxsquutioui àsbits àsiuanàari se proceàeutes
stiam contra silos iu eisàsm àsliotis iuculpatos et sus-
vsctos, etisiu trstrss oràinis anteàicti st culpabiles rspsr-
ws, prout tibi et eisàem spiscopis, tuis collsgis, viàs-
ditur, punisuài, supsr quibus omnibus vobis plsusm tsuors
pressntium conceclimus tscultatem uou «bstsutibus privi-
isgiis st iuàuitis oràinis preàicatorum eoussssis, uso uou
omnibus illis, quse in àictis litsris nostris voluiiuus non
«bstsrs, cetsrisque contrariis quibuscuiuqus. Datum Roinss

^Mà ssnctuin ?strum sub suuuilo piscatoria àie prims
Aartii, 1509, pontiticatus nostri ssxto.

Ligisuiunàus.
Venerabili tratri sobilli, spisoop« civitatis Castelli,

relsreuàario et commissario nostro,
lià.

3. März. An dm commissarien nach der urteil zu Wärben
m beider teil kosten, dan min Herren disem den eid nachlassen.

KU.

7. März. An babst von der brediger, ouch Zosingen und
anders halb, als ich weiß.
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8. Marz. An min hem von Sitten, Ivan der bsbstlich

bot zu im ksmme,, Mem sich mit im harzufügen, deß glich

min her von Losan onch harHubescheiden.

An min Hern Voctorn ouch fürderlich harzukommen.

5. April. An min Hern von Sitten, wan der auditor

Rome zu im tome, und wan er hie werd erfchinen, deffe mine

Hern vorhin zu berichten, und besunder ouch, wo er zn
Helberg uud wie er zu mpfachen fie,

KM

Bern an den Cardinal Schiner.
Hochwürdiger fürst ic. Gnädiger her,, difer stund Haben

wir vernomen,, wie dan die bäpstliche botfchaft, so von der

Prediger Handels wegen abgefertiget ist,, zu uwer gnad fie

kommen des fürnemens, sich den nächsten har zu uns zu fügen,

daran, wir nit wenig erfrowt, dan die Verzug, fo bißhar in

der Sach gebrucht,, sind uns und den unfern so widerwärtig,

daß wir besorgen, wo söllich, fürrer gebrucht, daß daher serrer

beswärd und unrüwen würde erwachsen. Und fo wir well«

geloben, daß dem also, wie uns fürgeben, besunder ouch so

der ietzig bcipstlich bot her Allezander de Glablonetis') uns

darumb glichförmig verkundung getan hat, ist an uwer gnad

unser früntlich bit, ir Welle gevallen, fo ver uud der

vermeldt bäpstlicher anwalt zu ir komen wäre, sich mit im
förderlich har zu uns zu fügen und dabi onch unsern Herren von

Losan glicher gestalt zu bescheiden, und doch, uns vorhin siner

zukunft har zu uns,, deßglichen, was er für ein Herberg, es sie

ein eigen huß oder an einem würt, zu ligen beger sie, zu

berichten, uns mit beftellung desselben oder was im sunst O

siner enthalt nottürftig fle, wüssen zu halten. Harin well uwer

gnad alle mögliche fürdrung bruchen und sich bewsen nach

unserm vertruwen, und als si bißhar hat gewonet,, stat uns

Anstatt Gablonetis.
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gar guts willens atzit zu verschulde». Datum den heiligen
Höchen Donstag (S. April) annv zc. Ä.

SchulHes und rat
der stat Bern.

Dsn? hochmütigen fàrften und Herren hern Mathev,
bischof zu Sitten, grasen und vrvvecht ^) in Waühst, unserm

srmders gnädigen Herren und getrüwen, lieben pundgn offen,

VNö. M 62.

Cardinal Schiner an Bern. (Original.)

Grosmächtigen:c. Deren schryben, uns lch disem boten

getan, wir ouch haben vernommen, und diewil uwer gnaden

>visheit uns in ir schriben fnrhält die gegenwürtikeit des

hochwürdigen Herren und bäbstliches commiffarn by uns sin sölte

zn usrichtung des bredigerhandels, mit mer inhalt, uns mit
gedachten Herren eommiffarien zu erheben !c. Daruf well uwer
lieb gütlich vernemen, daß in vergangnen heiligen wuchen us

Mitwuchen uns durch unsren castlan von Martinacht ist
verkündet, wie der vvrgedacht her Achilles, bifchvf zu Castella,
über Sant Bernharts berg komen, durchzogen da selbst syge,

und ze bewisen unser gehorsamikeit dem heiligen Vater dem

babst und stul von Rom, haben wir angends unsren caplan,
her Petter, zu Rom gewesen, mit sampt andren hinab zu
finer hochwurt gevertiget, den wir libes halber ungefchigt und
die Heilgen facrament zu consecrieren uf Höchen? Donstag nicht

möchknd in perfon Hinabkomen; nit defter minder dem

vorgedachten Herren laffen heruf laden, die heilig zit by uns zu

wolbringen, dardurch wir ouch erkunden möchten, welcherlei
bevelch sine hochwurt hätte, dardurch wir uwer gnaden wisheit

nach unfer zufüg und gebürlich gutwillikeit Warnung uf
ußrichtung der fach könden bewisen. Und fürwar, nit an klein
beger hätten wir obgeschriben Herren gern gesechen, entpfcmgen
und geeret haben, keins von im mögen erlangen, deß wir fer
«erwundert sind. Sprach, sin bevelch wer, sich vor allen dingen

') Präfekt.
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by uwer gnaden wisheit zu erschinen und wurden vor, vilicht

darnach ouch beruft. Die wil uns nun nit witer verofnet,

ouch der her, als wir uns versechen, diser zit in uwer gnaden

wisheit stat ist, Hand wir nit änderst thun können. So begegnet

uns ouch sunst der schwebenden lösten halber allerlei uberlast,

sorg und Handlung, darin wir uf nächst künftige wuchen gan

Naters ein landtag bestimmet haben, dardurch sich unser
abWesen vom land nit wol wil fügen. Hat ouch villicht der

vilgedacht her notfchuld, sich in der brediger sach witer zu

erfaren an notturft unfer Person bywesen, dardurch sich nit

zit verlur. Ob aber unser gegenwürtikeit doch ie notwendig

darby sin wil und wir uns unser Hangenden schweren sachen

entladen, alden wend wir uns, uwer gnaden wisheit gevallen
und dienst zu bewisen, gutwillig lassen sinden, die um unser

eigen notturft wegen nit well etlicher tagen Verzug für ungut

ufnemen. Die mit sy uwer gnaden wisheit in zu wasch') in

Höchen eren Got bevolhen. Datum zu Sitten uf Mentag

Ostren (9. April) 1509.

Senden ein büchlin, halt in der brediger gedicht, was

hinder uns beliben, uwer lieb zu, das well sy Herren
commissary ergeben, damit er deß mangel nit beclagen möge,

Matheus, bischof zu Sitten.

Adresse: (De)n 2) grosmächtigen, strengen, edlen, (veft)en,

ersamen, wisen schultheß (und) rat der stat Bern, unsren

(g)ünstigen Herren und getrüwen (und) lieben puntgnoffen.

9. April. An beid min Herren von Losann und Sitten

biß von hüt über acht tag bi minen Herren zu sind der

brediger Handels halb.

>) Was heißt das?
2) Die eingeklammerten Buchstaben zerstört und dem Sinne mch

ergänzt.
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An min her doctor ouch der selben sachen halb förderlich

haruf zu keren.

Beru an Cardinal S ch i n e r,

Hochwiirdiger fürst zc. Gnädiger her, also ist uf ieh

vergangen Sambstag har in unser stat komen die bäpstliche
botschaft, von der brediger Handels wegen abgevertiget, und
hat uns erscheint, daß sie bevelch luter anzöuge nit anders,
dan mit uwer fürstlich gnad, ouch unfers gnädigen Herren
von Losan persönlicher gegenwürtikeit zu procedieren, als si an
dm schristen, so ir die obbemeldt botschaft darumb zuschicht,

verrer würd sechen. Und so dem also, und all verzüg schädlich

und uns unlidig sind, ist an üwer gnad unser gar früntlich

bit, ir Welle gevallen, sich angenz har zu uns zu fügen,
und nämlichen biß nächst komenden Mentag bi uns zu
erschinen, der obbemeldten bäpstlichen botschaft bevelch und

Meinung zu vernemen und demnach mit dero, ouch unserm
Herren von Losan, den wir glicher gestalt berüfen, sürzunemen
und zu handlen, was sich der notturft nach und zu ganzem
ußtrag der sach, und damit wir dero zu ruwen und ab costen,
so täglich und in märklicher gestalt erwachst, mögen komen.
Daran tut uwer gnad uns groß wolgevallen und angnem
dienst, umb dieselben alzit bereits willens zu verschulden.
Datum Mentag post, Uascmss (9. April) anno :c. 9.

Schulthes und rat
zu Bern.

Mö. 02.

(Ohne Adresse.)

Bern an den Bischof von Lausanne.
Linesre sto. L.pplieuit uuno buie urbi uostrs àominus

°rätor salatissimi àomini nostri paps, qui eausam prs-
äieätoruW àeteriniuare badet in manàatis. Lt quia aà
u«e rsvsrsmie patsrnitatis vsstrs, stiam àomini ssclu-
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»Susi« episoopi prs8Wtiiam uxoplul, M eaàsm sx literis
ipsius plane inteiligat, quars reverenclam patsruitatsW
quantum possumus rogätam taeiinus, quatenus 86 s VS8tiWS

acl uos ciivsrtsrs et p«8tp«8itÏ8 ceteris omnibus rebus

àis lune proxima in das urds no8tra comparers st aci-

iument« et auxiiio S8ss vsiit, quo Kuiusmoài «nere ab-

svinti aci àsbitum tinsm eause pervsuiamus, quoniam
snim communitas no8tra «mnem moram st, àiiationem
vàio dabei st insupsr sx.peose, que clistiin provsuiunt,
tants sunt ,llnportantis, ut sasàsm suttsrrs grave sit, «rs,-

tissiinum nobis erit, si rsvsrsncia patsruitas vsstra,peti-
tioui buie uostrs eomplaesdit. Lt vaieat eaciem teiicis-
siine. l?x urbe nostra bsrusnsi 9^ ^.ppriiis anno 9°.

Lcultstus st eonsuiss

urbis derneusis.
1^11.. S 114.

Bern an lö r. T h ü r i n g F r i ck e r.

linser «. Also ist us ich Sambstag har iu unser stat

komen die bäpsttiche botschaft, von der brediger fach wegen

abgefertiget, der Meinung und bevelch, so die 'beid 'Herren von

Losan und Sitten har komm, aldan mit dero hilf und rat

en'tlich und ußträgenlich zu hcmdlen, und so ir vormals bi

der sach gesessen und dero für ander bericht find, begeren wir

an üch ernstlich, ir wellend üch angenz har zu uns fügen und

sobald ir mögend bi «ns erschinen und helfen handlen und

verfürdren, damit wir zu begertem end und ußtrag und

deßhalb zu ruwen obbemelter (fach) mögen komm. Daran tun

ir uns sunder gut gevallen, umb üch alzit zu verschulden-

Datum dem Ostermmtag (9. April) anno zc. 9.

Schulthes und rat
der stat Wem.

lMÜ. ^ 6L.

(Ohne Adreffe.)
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18. April. An min hern vvn Sitten, angends
hinzukommen und in der brediger fach zu handlen, ouch der sorglichen

löufen halb nit zu ilen.
An min Hern von Losann, ouch dm nächsten harzukommen.

M.

Bern an den Cardinal S ch i n e r.

Hochwürdiger surft !c. Gnädiger her, wir haben gesechen

uwer gnad schriben uns ietz abermals getan, und da in
verstanden die Ursachen, so dieselben uwer gnad harzukomen

verhindren, das nit allein uns, sunder ouch die bäpstliche
botschaft merklichen tut beswären, dan der cost, so täglichs in
dem Handel der Prediger erwachst, wil so groß dapfer sin,
daß uns daran beduret, so ist darzu unser gemeind söllicher

Verzügen halb so mirüwig, daß wir müssen besorgen verrer
Widerwärtigkeiten zu entspringen; wir geswigm daß die

gefangnen münch daher stärke und sollichen irost empfachen,
damit etlich derfelben ir vorgetanen verzicht sollen abstcm;
das alles den Handel verlängren und uns unlidig sin wil.
Und fo darzu hüt die obbemeldte bäpstliche botschaft vor uns
erschinen ist und sich erlütret hat, an uwer gnaden und unsers
Herren von Losan biwäfen nützit mögen fürnemen noch
erstatten, dan fünft söllichs alles unnütz und untogenlich wurde
geachtet, mit offenlicheui protestieren, daß an ir nützit erwinde,
dem volg und gnug zu tund, fo die bäpftlich comiß, das recht,
»uch unser beger vordret — harumb, so darzu uwer fürstlich
gnad uns vormals zugesagt hat, so ir fürer in dem Handel
ützit gebüren würde zu tund, darin mt sümig zu erschinen
und uns zu gebürlichem end und ußtrag zu verhelfen, ift an
sl unser hochgeflifsen erustig bit und beger, si wolle söllichs
alles bedenken, all ander unmußen und geschöft zu ruck Machen
und sich illends nnd den nächsten har zu uns fügen, bcipft-
bcher bevelch, irem zusagen gnug zu tund und das Helfen zu
verfürdren, so die er Gots, den cristenlichen gelouben und
unser lob mag ufnen. Daran tut uwer fürstlich gnad nils
sollich groß wolgevallen, daß wir liebers und gvälligers uf
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diß mals nit mögen begeren, .bereit und gutwillig, söllichs

angespart unsers Vermögens zu verschulden ')

Datum Mitwuchen nach Quasimodo (18. April) anno tt,

nono,
Schulthes uud rat

der stat Bern.

Dem hochwürdigen fürsten und Herren her Mathev,
bisch vffen zu Sitten, prevect und gras in Wallis, unserm sunders

gnädigen Herren und getrüwen, lieben pundgnossen.

MIL, 45 66,

Paulus Hug, Vi ear des Provinzials, a»

Bern, (Original,)

(Im Anfang ein Stück herausgerissen,)

Mhn ze, Iu dem Handel antreffend die gefangen brieder

deß Heyligen predigerorden in uwer statt Bern, uff die

commission durch unsern allerheiligesten vatter den babst uff die

hochwirdigen fürsten und Herren bischoff Castelli, Sytten und

Losan gestellet, ußgangen, den befallen ist darin zu handlen

und den ienen, die von irtwegen dann vor obgemelten

commissarien in uwer statt Bern handlen wollen, sicherheit und

geleit gegeben werden sol, alß ich daß an benanten hochwiroig

Herren und surften langen lassen und ervordert hab, in

meynung, myr solt daß daruff geben und zugeschickt worden syn,

als sich gebürt hette. So myr aber deß nn ein bloße schrisst

uud vnbesiglet zugeschickt ist, der maßen, daß ich, auch alle

ander der rechten hochgelert, die ich gemette geschrifft mir

zugeschickt, leßen und höre(n) lassen hab, nit erfunden haben

mugen, daruff mitt denen, die ich mitt myr bracht haben wolt,

uff solich geleit gan Bern zu fugen und daruff ze handlen,

und die fach in uwer statt Bern gehandelt werden soll, so

byn ich dadurch geursacht, myner nottorff nach nnd auch dero

ich mitt myr bringen wil, daß ich uwer gnad dennettiklich

bitt und ernstlich beger, sie wolle myr und auch den ienen,

') Das Folgende betrifft nicht mehr den Jetzerhandcl.
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die ich mitt myr zu dem Handel bringen wird, frid, sicherheit
und geleit fur uwer wißheit, der uwern und der ir möchtig
shut, byß in uwer statt und land, auch in uwer statt und laut
und von dannen Widder an unßere gewarfam geben, und daß
under uwerer statt insigel by dem botten zu schicken, und der

gerechtikeit zu lieb darin gonstlich bewissen. Wo ich daß umb

uwere gnaden gegen Gott mit mynem gebett und im zitt mit
nchnen willigen diensten verdienen tan, erbutt ich mich willig.
Geben uff den fybenzehenten tag deß Mayen anno dufent
500 und 9.

Uwer gnaden eaplan

bruder Paulus Hug, Prediger orden,

procurator der gefangnen brieder,

Adresse: Den fürsiechtigen, wißen, strengen schultheiß und
rott der loblichen statt Bern, sinen genedigen Herren,

i^.
' ' '

23. Mai. An bruder Paulus Hug, min Hern lassen die

comisarien handlen und bi irem schriben und antwurten beliben.
W.

Bern an Julius ll.
Uumiiime eie. ^ppliouit pricksm buie urbi nostre

revsrenckissimus in Oristo pater clominus ^.ekilles cie Oras-
As, episeopus Oastsiii, auclitor rots sic. qui acliunetis
Abi eelssiarum iausansnsis st ssclunsnsis prssulibus eontra
wnnuilos orciinis prsckioatorum perverses st icloiatrie Ksrs-
Asque erimine anuotatos tain mature et eo legitime, ealie
?r«esssit, ut in primis sommissioni sanetitatis vsstrs,
skàin clssiclerio nostro st — quock maximum est — rs-
Mi^to juris orclini satistaetum sit, ut sacken, sanetitas
VWtra rseitatu prstati appostoliei legati pianius intslligst.
Divins sauetitati vsstrs grates nscknm oonckiguas, ssck st
llluvortälss et euinulatissimas pro expiations Kuiusmocii
pWtiileri et funestissimi sesisris in snsrvatiousm omuis
^votionis st tickei iniiitantis. verum tante Konsstatis eon-
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seientie et, probitatis ab «e emitsre, qui nee aà àsxte-

ram vel sinistram se ttectsuci« recto tramite proeeäsre
st minime àsticere voiuit, quo tauciem criminosi st patr«-
tores sseuruium ciemsrita st iuris àscr«ta psuam iuereut

conàiguani. 8sà quia in eauss pr«seq.uutigue appostoiioss

legatos et cummissarios sumptibus nostris «ustinsmt«,

tum sanctitatsui vsstram cousuitauào, àetentos st eon-

àernpuatos — actiunctis ipsis nonnuiiis custociibus — ill

viucuiis «bservanck« et alia uscsssaria aciiiupienci« tàlli

graves smsrssrunt expense, ut escism Kumsris nosti'is

vix sint toiisrabiiss, quars eum uegotium doe ueclum nos,

sect et saerosauetam rom(an)am eeiesiain st eristians tniei

et rsiigieuis àetsnsiouem eontingers viclstur, sanctitatem

vsstraiu esrvicibus in terrain cistiexis obsscramus, ut,

sieuti iu eausa principali non nisi suasu et eonsultatious

sanetitatis vestre st ab eaàsm àeputatoruni processinius,

quateuus st iila nun« in accessorio st pro soivenciis sx-

pensis sie proviàere et, invigiiari velit, quo nobis ab orciius

preàieatorum, quorum «tticiaiss seelsstissiiuos dos igue

eonsumptos àstsnàsrs et manutsnsrs st pr« ipsis saivs»

àis et iiberanàis vitam st animai» subinitsrs uoo eru-

busrunt, satistactiv àsdita, concligna st taiis impareiatur,
uucie uulia qusruiancii «casi« ssiteni msrit« remanest

i^ain nisi ici tiat, protesto eominunitatsiil nostrani eouti-

nere u«u posseinus, quin in monasteriuui auteciieti «rciims

urbis nostre, ubi neretica Kse prnvitas st iliusio tabrioM
tors ciisu«scitur(?), irruant manusque iuvciant vioisutàà

<)uoà ut sauetitas vestra cobibeat et sx e« uos et csteros

pr« ticisi tuitions, icioiatrie exstirpatioue eetsrarumque

pravitatum in scissie eatboiics lubrieitatsm tsnàsvtia 60

aràsntioi'ss et benevoleutiores taeist, sanàeui sanotitsws

vsstram quantum possumus itsrum st iterum impreoainm^

(Zue et tsiicissime vaisat, buie pstiei«ni nostre tam iuste

et doneste aàmissionsm ubsranl iuàulgenàg.') urbs

nostra beruensi 8^ ckuuv auuo 9°.

') Die drei letzten Worte sind undeutlich.
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Lauotitatis vsstrs
bumiiiimi tumuli

Leultstus st eonsuiss
urdis deruensis,

ML. S 120. 121.

Bern an Julius II. ')

öunülim« sis. Ilslatu rsvsi'snàissiiui iu tristo patris
iismini ^ekiilis äe Lrassis, episoopi Oasteili el auàitoris
Me, ss,t,ls piane st. verbis nrrmtissimis et dumanissimis
ilitsllsximus, qus sibi a sauotitats vestra super psttitis
iuàuigentvs et teclsribus elata tuit eoiuissi«. Lsmissimus
z>retatuiu clemiuuiu appostoiicum iesatum aà sstsros ii«s
wstrs manàatarios props àisW in urbe iueernensi eoaàu-
Mnàos, aàiunetis sibi nonuuliis ex nostris eum manelato
st ooinissious sam in partem «portuua. (Quantum euim
iu nobis sst, nun àetieismus, quin sauetitatis vestre petita
êlleetum sortiäntur optatum. Lretsrsa intslligsntibus
nobis sanetitstei» vestram uonnulias nrbss et «picla, que
dominum 2) Vevetorum interreperat, pristiuuiu in statuiu
subisetionis rsàuxisse st maiora eonssquuturam sperare,
>à ist« susespimus aoim«, I)sum «bsseranào, ut saueti-
Uis vsstrs lortunas in àiss prosperar! st siclsm eoutra
llMvieos vieteriam st teliesin exìtum eontribusnào votive
Mrrsspouciers veiit. Lx urbs nostra bernsnsi, Z'unf
^uno ete. 9°.

Lanetitatis vestre
Kumiiimi tamuii

Loultetus st eonsnles
uikbis berMZusis.

^lö. S 123.

') Ms Commentar zum Päpstlichen Schreiben vom 30. Juni 1S09
A Bern (f. nachher) wichtig. Die Hülfstruppen waren mohl der Preis
w Julius II. Nachgiebigkeit im Jetzerhandel.

') Si«!
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Bern an den Secretar Achills de Cr assis,

sincere «le. (juouiam revsreuàissiinus in (Aristo Mer
cloininus ^ebiilss spissebopus Kastells ete., vsusrancis

patsrnitatis vsstrs germauus, ss in rsbus nestris inulte

propieium st tavorabilsm sxkibuit, spsramus st sanàsm

vsnsranclam patsrnitatsin vsstram nos non minori animi

atisctions prossqui clsbers. Uncle etiam sit '), nt iiiam

ipsain quantum possuinus prscamur, quattsuus negoeiä

nostra, que nobis eorain sanetissimo ciomino nostro vre

eonssquutions sxpsusarum eontra nonnulios orciinis pre-
clieatorum seelestissimos et igne cousumptos Kabitarum,

ut exiiesns prelati reverentissimi àomiui episcopi viàe-

bat, sxpeclire ineumbunt reeommsnclata suseipers st

eoutinua psrsuasions st sollicitations siuscism promovsre
vslit, qus provisi» st sxpsclitio àsbita st optata imps-

trare posset et nos intslligamus ops st auxilio vsusrancks

patsrnitatis vsstrs voti eonpetss evasisse. Llratissimum

erit ià uobis, saclsm acl quoqus paratis. Lx urbs nostn

bsrusnsi, 10^ ^unv (anno 9°).

Loultetus st consulss
urbis bsrnsnsis.

Vensranclo et egregio patri àomiuo, patris às lürassis

appostolicarum esrsmoniarum magistro ae protkonotari«
appostolico, àomiuo et tautori nobis plurimum obssr-

van àum.
Livlö. S 124.

Julius II. an Bern. (Original.)

Zuiius II.
Dileeti Wi! Salutsin et apostolieam bensàictionem!

Liuas litsras vsstras, Leruss àeeima Kuius inensis 5nnii

') Statt tlt.
8i«!



150!) 289

äatas, aosspiinus, in quarum aitsiis bonum auimum vs«-
trum eirsa pstita nostra ostsnclitis st cis rssupsrations
urbium, quas Vsusti patrimonio bsati ?stri snbtrkaxs-
rant, Zratuiamini, in aitsris vsr« vsnsrabiism tratrsm
àekiiism spiss«pum eivitati« Oastslii, cominissarium nss-
8trum, sgrsgie isuctatis, quoct in eau8a icioiatri« atqus
Ksrssis rsots st sssuncium iuris cisorsta prosssssrit usqus
äci cisstram sinistramvs àeoiinavsrit. Ostitis stiam nt pro
sxpsnsis, quas iu sustsntanciis oominissariis apostoiisis
st sustociienciis tratribus iiiis oaptivis s.o. alias pro Kuius-
mocii causa «ubiistis, ab orciins prsàicatoruui vobis satis-
iisri taciainus. tltruzqus Kss nobis tnsrs Zratissimsz.
^lsrito gaucisrs potsstis, ciilecti Mi, pro rscupsratione
urbium prsciictarum; omnis snim accsssio virium, qusz
sauctsz Koiuani« secissiis tasta sst, st vobis tasta victsri
votsst. Ms snim st ipsa sccissia vos ut cisvotissiinos st
Uioclammocio pscuiiarss tiiios amauius st magnitacimus.
Lpiseopum civitatis Oastsiii non inisisssmns aci vos pr«
têmta sausa, uisi cum tati ciostrina atqus iutsgritats prs-
àietUIU S0AU«VÌ88SMU8, Ut p«L8Ìt St V«KÌ8 St ipsi SäUSW

sstistacsrs. (jusin opinioni nostra? rs8poncii8«e st rssts
iuesssÌ88s istamur. Ds SXP6N8Ì8 sequum putamus ut vobis
klb socism orciins satistiat. 8scl quia onus Kuiusinocii pro
viribus sonvsntuum srit àistribusnctum, psroportunum
viàstur ut aliqusm oratorsm act nos pro bas st aiiis
rsbus nobisoum trastanc!i8 mittati8. Intsrim Kortamur
v«s earitats patsrua, ut nuiiam vim in mona8tsriuiu ants-
àicti oràini8 urbis vs8trss iteri psrmittatÌ8. Leterum
statuimu8 Domino psrinittsnts vsre primo sauetissimaiu
^^vsàitionem oontra perkcios K«8t«8 oatksiicgz Kcisi in-
sonars, in quam st n«8 in propria persona nuiio tradito
rsspsotu sstatis nostrse ingravsseentis irs assicisraiuus,
bt earissimus in OKristo tiiius uostsr ?srciinanclus, ^ra-
MnuW st Lisiiiss rsx catkotieus, sum totis viribus tain
^Morum suorum quam carissima? iu LKristo tiiisz uostrsz
^snnss, Oastslii» «t I^egiouis rsAinss uatêo suss eatkoiiosz,
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ss vsuturum protsssus «st, ut ex copia iitsrarum eius

acl uos, quam prsssentidus ailigatam mittimus, elare per-

spieietis, aiiosqus prineipes edristianos aut venturo» mit

saitem missuros spsramns. Vsstras etiam vires usessssriW

erunt^) quidus iibeutius et licleutius quai» esterormil
eatdolieorum usuri sumus. Datum Remse apuà sanctum

?etrum sud annuls piscatoris àie ultima Zunii 150S,

psutitieatus nostri «uu« sext«.
Kigismunäus.

1. August. Ward geraten, dem babst zu schriben von d»

brediger koftens tvügen, als im latinschen mifsifenbuch stat,

RN.

Bern an Julius ll.
lckuiniiime ete. Lx iitteris app«stoiici brsvis, stiêM

rseitatu rsvsrencii iu Oristo patris ^«Kiiiis cls Orassis,

spiseopi Oastslli ste. intslieximus clispositiousm a sancii-

tats vsstra ob solutionem sxpsnsarum iu causa Ksrssis

st tratrum conàsmpnatorum «rclinis preciieatvrum sxor-

tarum lactam, in sum tluem, ut sanetatati vestre squum

viäeatur, solutionem ipsam nobis ab «räins iam àieto

tors tisuàam; doe taiusu acliunct«, ut uou nuiius a nobis

acl sanetitatsiu vsstraiu smitsuàus sit orator, qui pro Koe

et slvs redus tractauclum et àstsruiinanàum Kabeat. Onus

proteeto piusquam gratissimum nodis tuit, sauetitatsm

vestram soiutionem petitam nodis acliuciieare; ssà od A

«ratorsm Ilrdsm àsstiuars st expsnsas sxpsnsis aetu-

muiars^), ià eomitauti^) nostre aliquanto gravo st m«-

Isstum tuit, àuditautes ut negotium àitlerre et inàs oràini

prsàioatorum estasio rsealeitranài prsdsri possst st

'> Siehe Schreiben, Berns an Julius II. vom 3. Juni UM.,
-) Statt äeenmulsrs.
°) Soll mohl heißen eommunitäti.

Statt «o<zs,sio.
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Mciquaiu Kuiusmocii sanetitatis vestre persuasili ueu nisi
bonam impartsn, ') intsrprstanäa, minimsque äuditancium,
quin ipsius oratoris smissi« iu tavorem nostri exeogitata
sit. ^,ttaioen seisntss omnsm moram st cliiationsm nooi-
väin et oomunitati nostre aciso invisam tors, ut nisi sacisiu
äbscinäatur, in6s ostasi» uderioris mali eoutra pre-
iätun, oräinem prsäioatorum et prsssrti», eiusäsm mo-
nastsriui» in das uriie nostra «ituatum de disili resultare
possit, Mare vnientes gravitates, psrisuia st incomoda

Meavsrs st eommunitatsm Kane nostrani, qus cie ciis
iu ciism rsstautsm sumani sxpensarum psrsoivi cisdsrs
spsrat, taesrs quistiorsm, visum et psrsuasum tuit, ns-
minem a novis pro eonssquutioils Kuiusmoài solutionis
smitsnclum. Rogainus igitur iu primis sauetitatsm vsstram
wrvies in tsrram cisKsxa st quautum posumus, ut ici,
Noci pro Kon« quistis «bmittsncium ciuximus, equo et
Arato animo sapere st saltsm aclkuo «rciiusm prsciioato-
mm iuäuesrs st, si opus sit, eoaretars veiit, quo nokis
ab soclsm esisris et tsstiila satistatio^) impareiatur et
ioons qusrulancii oetasioqus inonastsrium anteciietum urkis
nostre aggrsciisncli ssu invaclsncii nulla rsmansat. In
<lu« sanetitas vsstra uobis rsm taeiet aàeo gratam, ut
Matiorsm Kas tsiupsstats optars non posssmus, st ita,
ot si in resoinpsnsam taeultatss nostre quici protiesrs
noteriut, quocl in so minime clstieiemus. In estsris, qus
Kxpeàitiouem eontra ticisi oristiaus inimieos
^ìus st tsiix valeat st lune teiieissime, si petieioni nostre
^imissiouis KaKsnas incluigsdit. Lx urbs nostra dsrnsnsi,
^ Augusti anno sie. 9°.

8anstitatis vsstrs
odsequiosissimi t'aiuuli
8suitetu« et eousuies

urbis derneusis.

') Statt in pàrtsm,

«Wv bis hist, Vcrcins. 9^P- Bd. IV, Heft.
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31. August. An babst ein früntliche schritt von der

brediger tostens wägen, als ich weiß.

Ml.

Bern an Achilles de Cr ass is.
?iuriiuun> sic. ^uclivimus nun« sa, qus rsvsrsndis-

siin« patsruitatis vsstrs sseretarius cis mandato st so-

missions siusdsm rsesnsv.it, st iuquanmiu sadsui nobis

rsveoationsiu ad patries «äss siguitleavit. (Zratissimum ick

nobis tuit intsliexisss, seisntss ut sum rsvsreudissims.

paternità» vsstra Ilrbsiu rspstisrit, sandsm nobis et,

nostris tavorss impartir! posss sumuiatissimos, in quo

stiam, ut reverendissima patsrnitas vestra non cistieere

et omni eonatu et vigili sura elaborare, vsiit, quo nobis

ad orclins prsclieatoruiu daditarum sxpsnsarum satistaetio

dedita, testina et esieris obvsniat, prout etiam sanetis-

simuin cloniinum nostrum iitsris nostris pro torma minute

Kvs iutereluss eoumwuetaeimus, saucism quantum pos-

sumus odseeramus. Nisi suini sam impartsm voti sow'

potes «vaclauius, taeiis rsvsrsnàissiuia paternités vsstrs

psusaliit, quid gravitati» st psrturdatienis iucle eontrs

oräinem prstatum nsclum in Kae urbs nostra, sscl st aiz'L

loeis ligs nostre sit spsraudum. (juocl ut reverendissima

patsruitas vsstra eokibsat, earidem iteruiu et iterum impre-

eainur. ?retsrea agimus rsvsrenäissims pateruitati vsstrs

grates nsclum eoudiguas, ssà st iiumortalss, quod sacism

nsgotia, que aci nostri instautiam expsdire daduit in mam

datis, tam aeeuratissims, cliiigsntissims et summo stuckio

clstsrminavit, ita ut sum ad ordin« «xpsnsoruin soluti»

eousequuts, pstitioni uostrs per omnia sit satislaetum,

u«8 «tksreuào ut, Li tàoultatss uostrs anici iu reeompsusam

protiesrs poterint, in so uso ladoridus ssu impsnsis p^r-

situros rsverendissiniam patsrnitutsm vestram instaotis-

sims rogando, ut iu dono proposito siusdeiu psrssvsr»rs,
nos st usgotia nostra rseommendata sussipers, st «l

sadem apud nos miuus deus, dsesutsr st Kousste trae-
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tata sit, ià SM« st pallenti animo 8uttsrrs vsiit. Heinum
inteliigumbu8 ') llvdis, ii«uiiulli« sx tämiiis, st ssmitiva
rsvereuàissime patsruitatis vsstrs u«n niebil aàversi st
sinistri in Kse urds uostrs, seeiàisse.^) ?r«teet« ingrstnin
st moiestum nobis tnit ià suàvsse, st ut saàsm psreipiat
ià às nisuts st voiuntsts nostra, non proesàsrs, iu p«r-
petratorss ipsos ss viuàists st osstiZstious auimaàvsr-
tsrs lisbebiinus, quo ostsris s paribus alistineuàuiu res-
tabit. Iu rsiiquis revsreniiissiiue patsruitatis sseretarius
insntem nostrani aàiiupiebit. (^us st tslioissiiue vaisat et
Nsiu aitissinuun sslvsiu, sauaiu et iueoiurnsin patries aà
sàes soncineat. Lx urbs nostra bsrusnsi 31^ Augusti
anno 9°.

Leuitstus «t eonsuiss
urbis derneusis.

Kevereuàissiiuo in (.'risto patri et àomiuo, àomiuo
^ekiiii às (ìrassis, spiseopo eivitatis Lasteiii, appostoiieo
revsrsnàario «t eoiuissario sts., Ksroi nobis singuia»
riter eoisuàe.
I.UL. S 142.

Bern an Julius II.
Uumiliius sts. Rsàsunts nuue aà saustitateui vsstram

revsrsuàissimo iu Orisro patrs st àoiuino, àomiuo ^ebille
às (^rassis, spiseopo eivitatis Castelli, sppostolieo rsve-
rsnclario st eoiuissario «te. non potuimus nos eoutiusrs,
Min ssàsm signitiesmus, illuni ipsum ea omnia, qus «idi
Parts nostri pertraetsrs ineuiubsbaut, uou nisi seuratis-
«ime st àiiigsiitissiiiis st ita àstsrminasse, ut iu primis
Mitati et iustitis et àeiuàe pstitioui nostre sit satis-
kàetuiu. Usbemus «li ià ssuetitati vsstrs Zrstss immor-
^les, n«s iu rseompsusani aà «mus «bssquv geuus para-
ti«8imos ottsrsuào. 8sà quia rsstst 8«luti« tiabitarum

') 8i°!^
Näheres darüber ist uns unbekannt.

') Statt rsisrsnàsrio.
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sxpeussruiu, quam elisili ssuetitss vsstrs, sb oràius prs-
ciissturum tieri equuiu iuàissvit, voluiinus od ià prststo
rsversnciissiino àomiuo spiseopo iniunZsrs ssm im psrtsm,
ut ssuetitss vsstrs stkeetus vostros spstist, quem ut
ssàsin nostro nomins oismsntsr sxsuciirs st in so àssi-
àsrio nostro, ut ersciiinus equo st Konssto, sequisscsre
vsiit, ssuetitstsiu vsstrsiu Msutnin possumus «Kssersmus,
Lstistsetions snim ipss, «Ktents niedii srit tsm grave,
quoà pro esàsiu intemptstum obmitsmus. Lt vsiest
ssuetitss vsstrs tsiieissime nobis usque qusqusm prsei-
pisnào. Lx urbs uostrs bsrusnsi 31^ Augusti anno 9«.

ösuetitstis vestre
Knmiiimi tumuli

Leuitstus et eousuiss
urbis bsruensis.

Lestissimo ssuetissimoque in Oristo pstri et àomiuo,
àomino ckuiiu, summo Lomsuorum pentitisi, pstri et Keroi

nobis leugs omnium «rstiosissiiuo et inetuenàissimo.
LNL. S 143.

24. Oktober. Ein credenz und instruction uf hern Probst

von Soloturn des kostens der brediger, ouch der stift Zosingen
halb.
LN.

In st r u c tio an min Hern p r o b st v o n S olo t u rn
nachfolgender sachen halb bi unserm
allerhei li gost en Vater dem bapst
anzubringen.

Jr müssend anfangs finer heilikeit miner Herren credenz,

uff üch gestelt,. zu verantttmrten und dieselben min Herren

siner heilikeit, als sich gebürt, zu bevelchen.
Demselben nach ir fürer zusagen, si hab uß vilfaltigen

fchriften miner Herren und anbringen des bischofs von Castel

verstanden den merklichen costen, so dieselben min Herren mit

Hinfertigung der Prediger empfangen und söllichs alles von
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cristenlichs geloubms lvegen haben gelitten, dagegen inen
aber noch bißhär deHein bekerung und ersatzung ist beschechen,

wiewol sin Heilikeit den berürten minen Herren durch ein

breve hat zugeschriben, wie si zimlich und billich bedunke,

daß inen von dem Predigerorden söllichs costens halb mtt
ußrichtung sölle begegnet werden. Und diewil ein gemein
diser stat Bern vast unrüwig und nit wol zu enthalten ist,
wo inen anders nit würd begegnet darin, daß fi dm obbe-

meldten orden und ire gotshüfer, es sie hie oder anderswo
in der Eidgnofchaft, überfallen und angriffen und fich felbs
werden benügig machen, füllend ir sin heilikeit mit allem

fliß bitten und ankeren söllichs alles, und daß min Herren
wie vor gemeiner cristmheit zu eren und gut gehandlet haben,

anzufechm und nochmals den orden darzu zu halten, den

obbemeldten costen über und an fich zu nämen und minen
Herren mit unverzognem abtrug desselben also zu begegnen,
danni st verrei angrifs uff den orden und ire hüfer bliben

vertragen und ire gemeind dester fürer mögen enthalten.
Daran bewist sin heilikeit minen Herren snndre gnad und

gute, daß inen gevälligers und liebers zu diser zit nit
möchte begegnen, als ir das mit witern Worten Müssend zu
erlutren. Jr habend ouch funder fchriften, an den Herren
von Castel und Hern Alexander de Gablonetis gestelt, die

zum teil credentiales und den obbemeldten Handel des costens
ouch anzöugen find.

Diß alles müssend ir zu bessern nach gestalt der fachen.
^L. I, 108.

Achilles de Cr a s sis, Bischof von Castelli,
an Bern. (Original.)

^iaßniiiei viri, amisi st tamquaiu tratrss serissimi!
öslutsru sto. (juaiu primum tuit misbi clata taoultas allo-
ciusncii saustissimum àominuiu nostrum, ini sum sus.
^imtitats suvsr rslms taugsntibus vsstrsm rsmpudiisam,
pnmogue preossutatis littsris sicism cleeiaravi sKoaoitsr
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siuosrsm àev«ti«nsm vestrsm ergs ssnetsm seclsiu ttpo-
sto1ies.ni et susni bsstituàinsiu; quocl ei tuit grstum et

iueouàum suàitu. Usiuàs àsvsui sà esussm sxpsussrum
tsetsruiu iu ssuss trstrum prssàisst«ruiu, iu qus sieut
in rsiiquis omnibus sgenclis vestri» rsperio susiu ssueti-
tstem eiemsntsin se vrousm sci morem gsrsnciuiu vobis.

Verum emui use in re ss opponsut rsvsrsuàissimus ciò-

minus esràinsiis nsspolitsnus^), vir lusximss sustoritstis,
protsetor ipsius religioni», eum universa, religione ipss,
veientss probibsrs quomiuu» vebis sstistist. Luperet psri
moào ssàsm ssnetitss sus, ut Kie sssst. siiquis sgsns

vsstsr, vsl sssst sirnplsx selieitstor, qui eoutrs sos sstis-

tsstionsm Kuiusmoài vsstro noiuiue pstsrst et pro eä

instsret, ns motu proprio st às potsntis slios sogers
vicleretur. (Zusmobrem msgnitiosntiss vsstrss Kortsri

voiui, ut in Kse «sessione siiquem icloueum vsi solici-

tstorem bue àsstsrs velini. Lgo suim ipsum quibusenu-

que inculi» poterò iuvsbo intuitu nostro, st qusnàoeunqus

«pus tusrit, iu eenspsetu ssnstissimi (pstris) st sà sius

peciss introàuesm; quoà si list, uou vsrsor quin props-
àisiu msguiLesnsiss vsstrss votivuiu exitum visurss sint;

use sliter rss poteriut votive et esisritsr tsrnünsri. lüg«

tsiusn, qusutum in >us tusrit, utsr «inni àiiigsntis, quo

vobis in bus rs st iu rsliquis e«mpiseituiu sit, nee um-

qusni viàsbo me cietstigstum pro vobis, quibus sum om-

nino «bnoxius, st its ms ssmpsr eonuuenà« v«bis st

otter« iuàstssss promptissiiuum in quibusounqus. Vsiete

tsliees. Lx Roms 26. Oetobris 1509.

i. cl. v. liti trster L.. às «rsssis, episcopus

eivitstis Lsstelii,
s«i v. II. lletsr« et /Vuclit,

Adresse: Nsguitleis àomiuis seuitst« st eonsuiibus

urbis bsrusnsis, smisi» et tsmqusM trstribus osrissinu^

Cajetan.
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29. Oktober. An min Hern probst von Soloturm was
minen Hern von dem bredigerorden begegnet, sölichs an min
Hern von Sitten, den bischof von Castell und babst zu bringen
und fürsechung zn erlangen, daß nit min Hern solich anzüg —
MI.

Bern an Julius II,, Achilles de Cr assi s und
Alexander de Gablonetis.

Ilumilims «te, Iniunximus veneramelo patri domino
Kooiao cle LisssdaeK, urbi» nostre nutrite, prsposito saio-
cirsnsi, nonnulla qus solutions:» daditaruin sxpsnsarum
uobis ad ordine predieatorum lisndam, st alia eoneernunt,
sanotitati vestre rsttsrre, qus ut eadem indudia lids
audiat st ad stlsetum dedueat peti tum et optatum, sane-
titatem vestra,» servies in terram detlexa taeimus ora-
Kuu. Lt valsât sadsin teiieissims, nodis usque quaquani
prseipiendo. Lx urde nostre berusnsi, 3^ l^ovsmdris
anno ste. 9°.

Lunetitatis vsstrs
Kumilimi tamuii

Leultetus st eonsuiss
urbis derneusis.

Lestissimo simotissiinoque in Oisto patri st domino,
ciomino Zuiio, summo Lomanorum pontitiei, patri et dsrei
uobis longs oinnium gratiosissimn et inetuendissimo.

?aritormiter seridantur iu sudsequentes mutatis mu-
tîmclis:

Levsrsndissimo in Lristo patri st domino, dumino
sobilli ds Lrassis, spiseopo eivitatis Castelli, appostnlieo
I'sversudsrie st eommissario ete., Keroi nobis singula-
ritsr soisuclo.

Lsvsrsndissilno in Oristo patri et domino, damine
^ioxaudre de (Zabionotis Nantuauo, sanetissi i domivi
nostri paps sudieulario, appostolieo prot' solario ete.,
àomiuo st eomburgsusi nodis eoieudissiu:o.
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Aus der letzten Adresse find die Worte «1 nostre oolssis

eollegmts Lsmoti Vinosntv esmouioo gestrichen.
LNL. S 164.

5. November. An min Herren von Sitten ein credenz uf

meistern Constansen der Prediger fachen halb von des costens

wägen.

Bern an den Cardinal S ch i n er.

Hochwürdiger zc. Gnädiger her, uß fchriften, so uns

ietz vom Herren von Castel zukomen, sind wir bericht unsern

allerheiligosten Vater, den bapst, begeren, iemand von uns zu

siner Heiligkeit zu vertigen, der dan bevelch hab, den costen,

in der Prediger such erwachsen, zu ervordren und denselben

Handel der notturft nach zu folicitieren. Und so wir an uns

nutzit wellen lassen erwinden, dadurch die begerte ußrichtung

söllichs costens mag gefördert werden, haben wir den

würdigen, wolgelerten meister Constanz Keller, unfer stift chor-

Hern, den nächsten gan Rom zu riten und alda von unser

wegen zu handlen, damit wir das mögen ervolgen, so uns

von recht und billikeit zuftat, und nit not werde, darumb

ander weg wider den orden fürzunämen. Und fo im uwer

fürstlichen gnad hierin wol mag erschießen, bittend dieselben

wir gar früntlich, ir welle gefallen, den genanten meistern

Constanz in günstiger und gnädiger bevelch zu haben und

im mit rat, undernchtung und cmwisung, ouch durch ir

fchriften an unsern allerheiligosten Vater, den bapst, und

ander also zu erschießen, dadurch er fruchtbcirlichen handlen,

wolgefchaffet widerkeren und wir zu begertem end der fach

komen nnd deßhalb spüren mögen uwern gunst fruchtbar

gewäsen sin, stat umb uwer fürstlich gnad uns alzit zu

verschulden. Datum Sambstag vor Martini (10. November)

anno zc. 9.

Schulthes und rat

zu Bem.
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Dem hochwürdigen fürsten und Herren Hern Matheo,
bisch offen zu Sitten, prefeet und graf in Wallis, unserm
sunders gnä
ML. 112.

10. November. An babst und nnder von der brediger
costens wägen, als ich weiß und im missifenbuch stat.

An meisteren Constansen Keller, sich gan Rom zu ervolg
der Prediger costen zu fügen und nach inhalt siner instruction
zu handlen, wie die im abfcheidbuch stat.
M.

Bern an Meister Confions Keller.
Unfer früntlich grus zc. würdiger, wolgelerter, getrüwer,

lieber burger! Wir haben gesechen üwer schriben zusampt
den bigelegten schristen der beiden Herren von Castell und
Sitten, uns ich zugesandt, und an dem allem vermerkt
unsern allerheiligosten Vater, den bapst, ouch die ichgemelt
beid Herren der guten neigung sin, alle hilf uud fürdrung
ze tund, damit uns gewilfaret und gcbürliche ußrichtung des

costens, in der brediger such erwachsen, getan möge iverden,
doch mit dem znsatz, daß wir iemand von uns abvertigen
mit gewalt und bevelch, föllichen costen bi dem berürten
unserm allerheiligosten vater, dem bapst, zu vordern und die

such der notturft nach zu folicitieren. Und wiewol wir des

Handels merkliche beschwärd gehept und dabi ouch Herren
brobst von Soloturu angchenkt haben, daruinb bi siner heilikeit

anzug und Werbung ze tund, nit dester minder — so

um dargegen vernämen, daß derselb her probst für eiu

unvoner zu Rom geachtet möchte iverden und deßhalb uot
ûn, einen eignen und besundern boten ußzuschickeu - - haben
Kur üch als dem, so dem Herren von Castell für ander
bekgnt und angenäm ift, und uf welichen er selbs anzöugung
öwt, der sach wellen beladen, mit beger, üch angends und
den nächsten gan Rom zu sügeu und alda nach cmzöug
^gelegter instruction zu handlen, als die notturft vordert
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und wir üch insunders wol vertrüwen, stat uns umb üch

zusampt üwer belonnng zu verschulden. Datum Sambstag

vor Martini (10, November) anno :c, 9,

Schulthes und rat
der stat Bern,

Dem würdigen, wolgelerten, unserm getrüwen liben

burger und chorherren, Herren meisteren Constanzen Keller

von Schleytha.
ONlZ. 112,

Instruct io an meistern Co st an zen Keller,
chorher zu Bern.

So ir gan Rom komen, werden ir dem Herren von

Castel miner Herren credenzbrief antwurten und im anfangs

sagen miner Herren grüß und dienst mit dankfagung und

erbieten, als sich gebürt.
Demnach im erscheinen, daß min Herren üch uff sin

anzöugung von der Prediger costens wegen abgefertiget und

dabi bevolchen haben, mit siner hilf, underrichtung und

anwisung zu handlen und zu procidieren, in hofnung, daß

durch sin fürdrung föllicher cost und desselben ußrichtung?

solle erfolget werden.

Desglichen, so habend ir dan ander schristen, an Hern

probst von Soloturn und den houptman von Silinen gestelt,

die ir ouch umb hilf und rat mögen ersuchen, als si darumb

min Herren in funderheit durch söllich ir schriben bitten und

ermcmen.

Und fo ir allenthalb rats haben gepflägen, wüffend ir

dannenthin unserm allerheiligosten Vater dem bapst die credenz,

an sin heilikeit gestelt, zu übercmtwurten und vor allen dingen

min Herren finer heilikeit zu bevelchen mit erbieten, derselben

gehorsamen dienstbaren willen zu bewisen und in allweg W

begegnen, als sich des heiligen stuls und der cristenlichen

kilchen getrüwen fün und undertanen zimpt und gebürt.

Und so das beschicht, dannethin nach rat und underrichtung

des Herren von Castelli den Handel des costens anzuzischen
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und befunders sin heilikeit mit hochem fliß und ernst zu

bitten, diewil si uß deheinem irem verschulden zu söllichem

costen sind gewisen, sunder ouch die such von eren wegen der

heiligen cristenlichen kilchen, ouch zu beHaltung des heiligen

cnstenlichen glouben haben geäffert und vertiget, alldem

gegen dem orden daran zu sind und zu verhelfen, damit si

entschädiget und inen gelitten costens und schadens mit ußrichtung

werde begegnet. Dan nachdem die gewaltigen des

ordens den mißHandel erdicht und gefürdret, und damit understanden

haben vil Übels, und das gemeiner cristenheit und

dem heiligen glouben schädlich und abbrüchig wäre gewäsen,

zu stiften, meinen min Herren, diewil si dahar vil schmach,

unruw und müg gelitten, daß si darzu den costen nit billich

ouch söllen tragen.
Und diewil ein gemein diser stat Bern von sölichs

costens wegen vast unrüwig und ganz der Meinung ist,

darumb das gotshus hie und andre gotshüfer Predigerordens
in der Eidgnofchaft anzugriffen und föllichen costen von inen

mit der Hand und gewaltiger getat zu ervolgen, dan daß

min Herren söllichs noch biß ich erwert und uff gnädig

schriben unsers allerheiligosten Vaters des bapsts haben

verhoffet, daß inen von dem orden in andren fugen nnd gestalten

Kurde begegnet, mogend ir siner heilikeit sagen, ivo nochmals
Minen Herren nit geholfen und der orden zu ußrichtung des

costens gewisen, daß dadurch verrer unruw und widerwcirti-
Kit uff den orden werde fürgenommen, dan in min Herren

Wichen costen nit verlieren und zu erfolg desselben alles ir
vermögen wellen barschen.

Und ob üch ützit anders und Keffers, zu gut und fürdrung

der fach dienend, geraten wil bedunken darzetund, darin
habend ir gewalt und bevelch, doch daß ir deHein rechtsuer-

ngung wider den orden stellen, dan min Herren desselben nit
Kurden erwarten, und wo üch ouch wil beduukeu, daß die

such nit fürgang möchte haben, so mogend ir widerkeren und
u>in Herren berichten des, fo uch begegnet, Mn Herren wellen
"ber glouben, diewil er inen vormals durch ein breve zu-
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gefchriben mit föllichen Worten inhaltend: lmtamus stmu

nt vubis ab orciins satistiat, und demnach ietz der her vm

Castel ouch gute anzöugung gibt, daß ir wolgefchaffet föllm
widerkeren.

Und damit ir mit zerung s!en versechen, schicken min

Herren uch hiemit 50 duggaten, und sobald Bartholome Meh

lumpt, Wellen sie demselben bevelchen, uch durch den Wechsel

zu versechen.

Jr habend ouch hierbi ein baßbrief, den zu bruchen,

als fich der notturft nach würd geburen.

Statschriber zu Bern.
^L. 5 114.

Bern an Julius ll.
llumiiims sto. Intsiiißsntes sanctitatsm vsstram per-

suacisre ut nunnull« a nobis ack «auclsin clsrivstur, <zm

cumissiuusm a nobis Kabsat, sxpsnsas iiiss iu causa or-

cliuis prsclicaturum sxortas pstsncku, sarum sxpsàitioue
suiieitaucku, voluimus Kuiusinucki saustitatis vsstrs per-

suasioui satistacsre, st Kuu« v«n«raucium äoniinum mir-

g'istruin Oonstantium lisllsr cis LcKIsitKa, scissis nostre

euilsZiats eanuuieum, ack sam cksstinars. (Zusm ut saciein

Kan« im partsm srsckula st inckubia ticis auckiat st llsimmi

vutivs sxpscütum utius rsmittat, sancksm sanotitatsm
vsstram eervics in tsrram ckstlsxa ubnixius «t quautul»

possumus taciinus «xuratam. Lt valöät «anetitas vssttt
tsiicissims nobis usqus quauuam prscipisncko. Lx urbe

nostra Ksrnsnsi 10^ Mvsmbris annu 9°.
Lanetitätis vsstre

ubssquiussissiim tamuli
8cultstus «t consulss

urbis b«rnsu«is.
LNö. S 16«.

Bern an Achilles de Craffis.
Siocsre stc. Lx litsris rsvsrsndissiins patsruitatis

vsstrs uobis nun« pressutatis plau« culliZsrs potuimus,
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ösncksm iu boue proposito uoi)Ì8 Kaetsnus dsmoustrato
psrssvsrare st per eandem odiata taetis corroborare,
uucie etiam rsvsrsndissiine pateruitati vsstrs gratss agi-
mus bsus méritas, Vuientss igitur psrsua8ioui 8us ae-
quissesre st sausaiu ip8äiu sxpsu8arum, quam sontra
»niinsm prsdieatoruin psragsre KaKemu8, uon nisi msdio
st eonsiii« eiuscism cistsrmiuare, dune venerandomi domi-
MW magistrum Lunstantium Xeiier de sobisitka, eauu-
memn seie8is nostre eoiisgiate, in primis ad reverendi»-
mnam patsruitatsm vsstram duximus dsrivandum. tJuein
ut sadem elsmsntsr et indnbia tids audirs st auditnm
eoi'äin sauotissimo domino uostro prumotum et adiutum
iurbers, et insupsr auetoritatsm et uperam suain sa ma-
turitats interponsrs veiit, quo tandem uobi8 ob autedictas
däbitas st rsstautss sxpeusas 8ati8bsri st pretatu8 do-
lliims Oonstaus, optato «xpsditu8, otiu8 regredì po88it,
«snciem rsvsrsndi8simam patsrnitatsm vsstram quautum
DS8UMU8 rogamus. (jus et tsiiei88ime vaieat nobis ssmpsr
Meipiendo. Lx urbs nostra b«rusn8i 10" Mvemdri»
M»o 9°.

Leuitstus «t eonsuiss
urbis dsrususis.

AL. <? 167.

Bern an Alexander de Gablonetis.
klurimum ste. (juoniam uobis satistaetiu expeusarum

w espusa prsdieatorum Kabitarum nuiia advenit, voluimus
M sarum eunsequutioue dune vsnerauduin dominum
uuìZistrum Lonstautium Xslisr ds Ledieitba ad sanetissi-
^uio àomiuum nostrum proücisci. l^ quia uou dubitamus.
ll«w lavors8 rsvsrsnds patsrnitati8 ventre sam iin partem
^uuita impstrars pussint, quare sandsm rogamus, ut ilium
UMm doiniuum (üoustantium rseuminendatum dabsrs st
Adi ^^^^.^^^ nostrum adiumsnto et
^Uxilio esse veiit, quo optate et pro voti» nostris expe-
utus otmg rsgi'gdi et uubis retsrrs possit opsram st
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soiisitstiousm siuscieiu ipsum prmuovisss. Hsdsdiums ià

pr« rs grstissims, its, ut nisdil grstius u«dis dss tom-

psststs «ssurrsrs possit. Lt vsisst revsrenàs pstsrnits«
vsstrs tsiioissim«. Lx urds uostrs. dsrususi 10" l^ovsm-

bris suu« 9°.
Lsultstus «t sousuiss

I^lö. 167. urdis dsrususis.

Bern an den Probst von Diesbach,
Unser früntlich grus zc., erwürdiger, snnders lieber her

probst! Wiewol wir üch den Handel des costens, von der

predigeren wagen erwachsen, bi unserm allerheiligosten Vater,

dem bapst, anzubringen und ußzutrugen haben bevolchen, nit

dester minder, uf schriftliche underrichtung und anzöug des

Herren von Castell, find wir bewegt, diseren zöuger meisteren

Constans Kelleren, unser stift chorherren, üch nachzuvertigen,

und damit dester fruchtbarlicher werde gehandelt und wir

der such zu begertem end und ußtrag mögen komm, ist an

üch unser früntlich ermanung, dem genanten meister Constans

in sinem Wärben und anbringen hilflichen bistand mitzuteilen -

und in dergestalt zu fürdren und zu bedenken, damit er wol-

geschaffet abgevertiget und wir des Handels rüwig gestelt und

benügig gemacht werden. Daran tund ir uns söllich angenäni

groß wolgevallen, daß wir geneigt und gutwillig sin wellen,

söllichs umb üch alzit zu verschulden. Datum Sambstag vor

Martini (10. November) anno zc. 9.

Schulthes und rat
der stat Bern.

Dem erwürdigen Herren Niclausen von Dießbach, probst

zu Soloturn, unserm sunders günstigen, lieben Herren und

getrüwen burger.
1MB. M 113.

Bern an Caspar von Silin en.

Unser früntlich grüß zc., funders lieber und günstige»

fründ! Wir haben diferem zöuger meister Constans Kelleren,
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unser stift chorherren, bevolchen, mit unserem allerheiligesten
Vater, dem bapst, von des costen wägen in der brediger sach

erwachsen zu reden und zu hcmdten, und begeren darusf an
dich srüntlich ob er diner hilf und fürderung nottürftig
würde, im die getrüwlich mitzuteilen und also zu verhelfen,
damit er fruchtbarlichen handlen, wolgefchasfet widerkeren
und deßhalb spüren möge dins getrüwen bistcmds wol genossen,
Wellen wir umb dich alzit haben zu verschulden. Datum
Sambstag vor Martini (10. November) anno zc. 9.

Schulthes und rat
der stat Bern.

Dem edlen, vesten Casparn von Silinen, houptman
biipstlicher gard, unserem günstigen, lieben und guten fründ.
MlZ. Z5I I3.

Constans Keller an Bern. (Original.)

Gnädigen Hern, min gehorsam, willig dienst zuvor.
Uff den zwölften tag diß monats bin ich mit minem gnädigen
Hern von Sitten her lumen, der mir einen gnadigen bapst
funden haut, und durch seiner gnaden, insunders ouch mins
Hern von Castell hilf, uwer gnaden fach antreffend den costen in
der Prediger fach zu dem andern mal für unfern allerheiligesten
vatter den bapst lumen. Und nach fil disputierung so sind
ich sin hailikcnt uwer gnaden ze helfen wolgefchickt. Jn
Hoffnung, ainen guten befthcmd zu erlangen. Doch fo begegnet
mir under anderm, daß die münch vast darwider handlind,
und insunders beschwernng der suma diß costen, nämlich um
W0 gulden cmzcmgend, mit begerung, diß underichtung ze
haben. Nun hab ich nit sunder wißen darumb und muß
mich in ainer gemcnn behelfen, aber mich bedunkty gut sin,
so ver sy daruff weltind beharren, zu dem fürderlichesten
uwer gnaden diß selbigen costen anginlich undericht von
artikel zu artikel mir zugesandt hcittind. Ouch ob unfer
allerhailigester vatter ettwaß meßigung der fuma begerte ze
ihund, wellind uwer gnaden sich entschließen, by waß suma
sh manind endtlich ze belyben und mich deß berichten, waiß
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ich dester baß uwern gnaden ze dienen. Dann möglichen
flyß und arbeit in uwer gnaden fach diser und andren ze

bruchen bin ich ganz willig. Die Post hant ilerch wellen

gon, damit ich nit wyter jetzmcck hab mögen schriben. Aber

by der nächsten post hoff ich näher zu dem zyl der fach halb
schießen. Hiermit fo befelch ich mich uwer gnad allweg.
Datum zu Rom, 23. tag December lS09.

Uwer gnaden capplan M. Constans Keller.

Gnädigen Hern, waß uwer gnaden mir weltind zuschicken,

wenn dann uwer gnad gen Meylandt zu Anthoni Longugen
ainen engen botten geschickt hcittind, so möcht eß mir fürderlich
werden, der fon Sitten gen Meyland louff ob mins gnädigen

Hern tütsch ouch schriben Weltend.

Adresse zum Theil chiffrirt.
l<^.

7. Januar 1510. An meister Conftanz, min Hern zu
berichten, wie er gehandlet und die fach ein gestalt hab,

Julius II. an den Provinzial. (Original.)

Julius II.
Oilscts tili! Lalutsiu si spostoiieam Ksusdietionem!

Lupsrioribus proximis aunis, sum quidam vestri orciinis

tratrss de «bssrvantia nunoupsti tbsoiogiszqus professore»
eonventus bsrnsnsis immani gsneris bests diabolo, qui

ssWpsr qusrit qusm dsveret, suadsuts qusdam somnis

svmmsnti tuisssnt st multa, à puritane satKolieB tiàsi

«.liens, promulgare et attirmare ausi ssssnt, ciiisstiqus blii
scultstus ae eonsuiss «ppidi derneusis, qui tratres io

dieto eonveutu Kabitare soiitos in Kenors st rsvsrsntia

ssmpsr Kadusrunt, ob trss tigmsnts graviter eommod

tuisssnt st nobis psr «rstorss suos eb iiteras supplions-

sent, ut auotorss Kuiusmodi Kgmsutoruiu atqus errorum
veiisinus oomprimsrs et pululautsm Ksrssim extirpare —
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nos pro miiiÌ8tsric> pastoraiis oKeii, tali snpsrstitioui et
erori msdsii vnisuts« coumisimus vsneradiiibus tratribus
iausanususi et »sduusnsi episcopi», ut super prsmissis
ciiiizentsr inquirsreut veritatsni, iuridicoque tacto pre-
cossu uoîiis signiticarent, quid pro vero, examinait» tuie
ciiguis testibus, rspsrisssnt; et iieet disti spiseopi debita
ciiligsntia intsgritatsqus usi procsssum psr eos tactum
Ri nos inisisssnt, per quod satis eiars intsiligj poterai
tratres ipsos gravissime dsiiquisse et ultimo supplieio
ciizuos esse, diiigsntius tamen rei veritatem serutari vo-
lentes et tratres antedictos, qui in carceribu» Lernsnsiuni
ipsorum dstinebautur, si eum Dee et iustitia tigri posset,
liberare eupisntes, non contenti processi prsdictv vene-
l'MIem tratrsm ^,ckiiie»>, episeopuiu eivitatis lüasteiii,
uoius sx auditoribus caussrum sseri palntii apostolici
iooumteneuteiu, virum integrili», cioctum atque prudsn-
tsm Lsrnani misimus, ut itsrum una cum «isdsm spiscvpis
procsssum nuiusmocli rsvidsrst, et quocl sxigsbat iustitia
täcsrst. Ssquuta sunt ea qu« veins molesta ssss eredi-
mus, necessaria tameu tueront, ^on tamen iidiiuc satis-
tectum sst seuiteto et cousuiidus ae comiuunitati öer-
usasi cie expensis quas luittsucio totiens oratore» as nuncios
el in commissuriis dsdueeudis teeeruin, pro quarum sx-
pensarum rseupsrations vix sos Kueusque potuimus eon-
tillers, quin in alios tratres «licci eouvsutus sevirsut st
bona eonventus diripererit, sibique veudicarsnt. iXec

«perainu« sos ciiucius rstrsuare posse, ut ali Kis, que in
»mgnuin cle<iseus orciinis preciieaterum anteuicu cédèrent
Màuus ad8tiusant. (Zuueires cle duobus maiis minus eii-
Mutes tilii in vii'tuts sanetse obedisutiss apostolica aucto-
ritsts maudamus, ut intra 1res menses a receptions
Mssutium computando» sisdsm scultsto, c«nsuiil>us et
counnuuitati ds sxpsnsis Kuiusmodi legittime tactis satis
täesrs vsi alias cum sis eompousre clebeas, eiuni appsi-
iàtious; sxensatious st mora csssantibus, signiticants« tibi
Voci, nisi ad tsruiiuuni antsdietum tsceris de doui8 pre-

Archiv dcS hist. Venins,
XI, Bd, IV. Hcft, ^ ^
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àieti eonventus, per ciiieetos litio» proposito» saneti Viu-
sentii urbis Lernsnsis el Interiaeensis oràinis sauet!

^,ugustini, quibus supsr bee psr alias nostras cleàinnis

taeuitatsm, taeiemus iliis integre sins ciiiasions aiiqus
«atistieri, non obstantibus privilegiis st inciultis a seäe

apostolica «rcliui vestr« eoneessis eetsrisqus contrariis
quibussunqus. Mn euiui eonvsnit, ut ni, qui ê:eio, puri-
tati» et eatkoliess ticisi tantes labore» tautasqus iinpsusas
subire u«n rscusaruut, tantam iaeturain suseipsre cis-

bsant. Datum Koiusz apucl sauetum i'struin sub annui»

piseatoris ciis 8 ^auuarii 1S10, pontiKcatus nostri amm

ssptimo.
Ligisniuncius.

Adresse: Dilseto tilio proviueiaii provineiee supsrioris
^isiuaniïe orciinis preciicatorum.

Registratur: Kscspimus iu Augusta 19 IVIartias tsria 3'

post luciisa intra eompistorium in eouvsutu tratrum ill
studs, inlirmorum.

Iuli u s II. an die P'röbst e v o n B e rn und
Jnterlaken. (Original.)

Julius II.
Diiseti tiiii! Laiuteiu et apostolieam bensàiotioosin!

Xupsr clilsste lilie priori proviueiaii provincia H,iamaniK

oràiuis tratrum prsàieatorum seeunàum morem àieti

oràinis psr alia» nostras iitsra» iu torma brsvis mancia-

vimus, quatsnus intra spasium trium msusium clileotis

tiliis seulteto et eovsulibus «ppiài bernsusis, lausanensis

ài<««s8sos, às suina expeussrum legitime taetarum pei'

àietos seultstuin et eonsuiss propter uounuiia àslista psr

priersin et tratrss àomus L. Zaoodi «ppiài et «rcliuis pre-

àietoruni satistassrsut vsl supsr illis amiesbilitsr eoo-

eoràsrsnt; alivquiu tseeremus per vos seuitsto st con-

sulibus sutsàietis àe bouis àieti convsutus usque
s,ci
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mtsgrsm summsm sxpenssrum Kuiusiuocii sstisusri. (Zu,«-

«res, eupisntss iucismnitsti seuitsti st eousulum pre-
ciietorum, qui Kuiusmoài sxpsnsss tscerivt, pro ?eio st
eovservstione nciei ostkoiiess, iu prsmissis oovsulsrs,
vodis st suiiibst vestrum per prssssutss eommittimus st
Wsuàsinus, qustevus ispsis ciictis tridus meusidus, nisi
àe ctietis expsnsis sisàem «eultst« et oonsulibus sstis-
lsetum sut süss supsr Koe smiesdilitsr ooneorclstum
tusrit, deus äieti souveutus sä qusvtitstem äepeussruiu
ut pretsrtur tsotsrum ssesnàsutis uostrs suetoritsts eis
àsre et sssignsrs surstis, soutrsciietorss quoslidst et
rsksiiss esusuris seeiesissticis et sliis iuris rsmsäiis,
àppsiistiuus pvstposits, eompssesnào, iuvoesto stisiu sä
Koe, si opus tuerit, suxiiio druedii seeulsris, uou odstsv-
tidus telieissimss rssorästiouis Louilseii pspss Vili., pre-
àseessoris vostri, cie uus st iu eeueiiiu geuersli eàits 6«
àusdus äistis st siiis spostoiieis eeustitutiouidus et eräi-
ustionidus useuou omuidus iiiis ause iu ciietis litsris uostris
voiuimus uou obstsrs, estsrisqus eoutrsriis quibuseuucius.

Ostuiu KomB spuà ssnetum ?strum sud suuuio
pisestoris ciis 8 ^snusrii 1510, poutitiestus vostri suuo
septimo.

LiZisiuuuàus.

Adresse: Vilsens Kliis ssveti Viuesntii oppiäi dsr-
usnsis et ivterisesusis oràiuis ssueti ^uAustini seeissis-
rum isussususis àioeesssos prepositis vei sorum sltsri.

20. Februar. An die von Basel, sich in geheimbd
des provincials heimwäsen zu erkunden und des min Hern
zu berichten.

7. Mörz. An Hern Petern, min Herren schicken im dz

blipstlich breve mit beger, sölichs dem provincial Prediger ordens
nach cmzöug und underrichtung mins Herren von Sitten zu
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überantworten und dagegen schin ußzubringen, dz sölichs sie

beschechen, Wellen min Herren zuscimpt der bßlonung verschulden,

Bern an den Domherrn Peter Groß.
Unfer früntlich dienst !c. Uß nachlasfung unsers gnädigen

Herren von Sitten schicken wir üch hiemit ein bäpftlich breve,

fo wir an den Herren provincial Predigerordens umb erfolg
des costens, in der Prediger Handel hie bi uns erwachsen,

erlanget und ußbracht haben, inhaltend, daß uns nach
überantworten desselben in drien monccken den nächsten sölichs

costens ußrichtung beschechen, oder wir dcmnethin uß des

gotshus gült und gitteren nach anzöig eins andern breve —
an unseren tumprobst hie bi uns, ouch Hern probst des gotshus

Jnderlappen gestelt — vernügt söllen Iverden. Und so

die notturft wil vorderen, solich breve dem berürten Hern

provincial zu Presentieren, und wir aber nit wüssen, wo der

sie zu erlangen, ist an üch unser früntlich bit, diewil ir ietz

gan Ougspurg kommend, ir wellend an der Welser geselschaft

daselbs, denen darumb vorhin verkündung beschechen ist,

erfarung tun und dcmnethin üch an dieselben ort, da ir in

mögen betreten, fügen, im solich breve in biwesen eins

geschwornen Notarien und gnugsamer gezügen antwurten,

nach anzoig unsers gnädigen Herren von. Sitten schriftlichen

underrichtung, so er üch ouch zuschickt, überantwurten, und

daß sölichs beschechen, ouch was sin antwurt darüber ste,

uns gloubwirdigen schin widerbringen, damit wir dcmnethin

aber tun und handlen mögen als sich gebürt. Harin wellend

üch deHein kost, müg noch arbeit lasten beduren, und bewisen

nach unserm ungezwifelten vertruwen; sol zu gutem nit
vergessen und darzu ouch üch belonung getan iverden, als die

billikeit vordert. Datum Donstag vor Letare (7.

anno zc. 10.

Schultheß und rat
der stat Bern,
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Dein erivürdigen, hochgelertm Hern Petern Groß, tumb-
Herren der stift zn Sitten in Wallis, unserm funders günstigen
Herren und fründ.
UNS. 147.

Bern an Cardinal S ch i n er.

Hochwürdiger fürst, sunders gnädiger her! llewern
fürstlichen gnaden zc. Gnädiger her, üwer gnad schriben,
uns ich uf das unser getan, haben wir verstanden und usf

ir gevallen und gutbedunken unserm allerheiligosten Vater
dem bapst lassen schriben, diewil der her provincial brediger-
ordens ich zu Rom, und zu besorgen s!e, daß durch in
etwas widerwärtigs und dem zu abbruch, so uns in
Vervolg des costens nachgelassen ist, geworben und gehandlet
möchte werden — dem vorznsind, ouch in siner heilikeit
willens und ansechens zu berichten und, ob es not würde
sin, mit bans beswärden darzu ze halten, damit uns
unverzogener abtrug ußstands costens nwg verlangen, alles mit
früntlicher cmzöug und hochem erbieten, als sich dan gebürt.
Und so wir aber wissen, daß üwer fürstlich gnad schriben
und fürdrung harin wol mag erschießen, bitten dieselben wir
sichtlich, ir wölle gevallen, sölliche fchrift in irem namen an
den berürten unfern allerheiligosten Vater, den bapst, in
guter form und gestalt ze tund und also zu verhelfen, damit
wir fürderliche ußrichtung erlangen und der fach zu ruwen
mögen komen; als uns nit zwifelt, funder wir wol wiffen
üwer fürstlich gnad geneigt und gutwillig sin. Und wiewol
uns ander sachen ouch gebüren anzuzischen, so wellen wir
doch uff diß mal obbemeldts Handels benügig sin

Datum Vigilia Pasta (30. März) anno 10.

Schulthes und rat
der stat Bern.

Dem hochwürdigen fürsten und Herren, Herren Matheo,
bischoffen zu Sitten, prefect und grasen in Wallis, unserm
sunders gnädigen Herren und getrüwen, lieben puntgnoffen.
ML. 151.
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Bern an Julius II.

(juam iiumiiinisstc. Rseitstu rsvsrsnàissimi in Olirist«

pstris ciomini episcopi seclunensi«, etiam ciomini Oonstsntii,
canonici scissis nostro collegiate, quem aci ssuctitatem
vsstrsui oratorio nomine cisstiuavimus, piane coliigsrs
potuimus, quam paterne et Kumaniter sacisni nos pro-
ssquitur, presertim etiam in eo, quoà sa.uctits.ti vestre

pls.eu.it iittsrss sud terms brevis in clominum provincia-
lein oràinis preàicsturum couscridi lucere, quibus esclem

nobis ob sxpsnsas iu esuss concismustorum trstrum gra-
vissims sustsutstss sstistieri maiulsrs voiuit. ^.giiuus ob

ici ssnctitsti vestre gratss iminortsiss, nos in rseompsn-
ssin sci cuius vbssquii genus psrstissimos otlsrsntss.

quamquam oinui stuclio cursvimus ut iittere spestoiiei
brevis pretato àomiuo proviueiaii clebite pressntsrentur,
sttsmsn cliligsnti inquisitions Ksbita et ipso àomiuo pro-
vincigli minims reperto, intsileximus sunclsm urbsm st

iimiua Laneti Letri st ?auii pstiisss, torsan iu Kuuc ünsm,

ut sa, qus ssuctitas vsstra bono 2sio st pro clsbito

iustitis clisposuit, ivtriugat. 8sà quia tirmissims ereciimus

et uullateuus àuditsmus, quoà sanctitati vestre semel

plaeuit, ici esclsiu ampiius nullo pacte àispiicsst, quars
esnclsm ssrvies in tsrram cietiexa obnixius st quantum

pessumus «rsmus, ut queniaui nsclum eonsumpti tratrss,
seà et prineipaiiores às «ràins causam ipsam psrvsrsam,
siuistrani «t ticisi catkoiics inviàiosam tabricsrunt, qus-
teuus ssàem sauctitas vsstra sspstato ciomino provinciali
uuuo in Urbs inoranti voluntatis «us affectum et pro-
visieueiu nodis banc iu partem lactam significare veiit,

ipsum inciuceuclv st sà «pus su sub psnis st csnsuris

sclesiastieis eouitanào, que uodis inclsbite et pro sustsv-

tameuto tiàei et religionis catdodes psssis inissiouum et

expenssrum iuàe dsditarum psrsoiutio, reiestis quibus-

eunqus paradoiarum voluminibus eetsrisqus odieotiouidus

imparciatur: quocl cum etiaiu iuris, Konsstatis et squi-
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tstis ratio sxposcit, uobis scie» gratum srit, ut si issul-
tàtes nostre iu retusionem quid proticsre possit, iu eo

minims cistieismus. l?t vsisst ssmetitas vsstrs teiisissime,
I?x urbe nostra berususi prima Aprilis anno sto. 10°.

Lsnotitstis vsstrs
bumiiimi tamuii

Leuitetus st eonsuies
urbis derneusis.

Lestissimo ssnotissimequs iu OKriste patri st ciomino,
clomino ^luiio, sommo Lomsnorum pontitisi, patri st Ksroi
lovAg omuium Krutiosissimo.
l.NL. è? 298.

18. Mai. Es sind vor minen Herren erschinen die an-
walten dredger ordens und haben lassen hören ir schriftlich
bevelch, die dan anzöugt, uß des gotshus gütern den costen

abzutragen und sich erboten, dem nachzukommen.

Dieselben Meinung haben min Herren abgeschlagen und

verhoffen, der orden selle solich costen zalen und nit das gotshus

hie. Uf das meinten die gesanten deß deHein gewalt haben.

M.

1. Juni. An min Herren von Sitten von der dredger
fach wägen, als ich weiß.
M.

Bern an den Cardinal Schiner.
Hochwürdiger :c. Würdiger her, üwer fürstlich gnad

mag wüffen, wie dan der predigerorden ein botschaft bi uns
gehept und uns mit antwurt hat begegnet, die ußrichtung
des costens, uns in kraft bäpstlichs breve zugehörig, uß des

gotshus und convents gütern hie zu erstatten, daran wir
merkliche beschwerd haben empfangen, meinen ouch nit, daß
sölichs unsers allerheiligosten Vaters, des bapst, will und
gemüt ste gewesen, sunder daß der orden sölichen costen riß
gemeinem gut sölle abtragen. Dan uns mit dem zu ver-
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nügen, so vorhin das unfer und von unsern vordern Got

zu lob und den feien zu tröst dargeben ist, wil uns nit

gevallen, und wiewol das bäpftlich breve under anderm

anzöigt, wo der orden uns nit abtrag wurde tun, daß

dannethin die zwen verordneten Hern probst unfer stift und

des gotshus Jnderlappen bevelch füllen haben, uns des

gotshus guter für den costen darzugeben, so wellen wir doch

damit nit verstau, daß der orden, welichs obern und gewaltigen

an dem gebruchten mißHandel nit kleine schuld haben,

gelediget sölle beliben; und diewil nu der Handel schwer und

groß und guts rats wol nottürftig, ist an üwer fürstlich

gnad unfer gar früntlich bit, ir welle gevallen, gestalt der

sach und ob nochmals harin bi unserm allerheiligosten Vater,

dem bapst, ichit anzubringen und zu erlangen sZe, zu bedenken

und uns cmzöig und underrichtung zu geben, was uns fürer

zu verhoffen, zu tun und zu lassen sie, uns demnach ab«

wüssen zu halten. Dan nachdem die zit ieh alltag verfchint,

so uns an dem bäpstlichen breve angezöigt wirt, toil die

notturft vordern, nit sümig zu find, damit an uns deHein

mangel erfunden und dem orden nit urfach wurde geben,

dadurch verrer ußflücht und inred zu suchen. Hnrin wel sich

üwer fürstlich gnad bewisen nach unserm vertruwen, stat

umb dieselben uns alzit zu verschulden. Datum 10. Iunii
anno zc. 10.

Schulthes und rat
der stat Bern.

Ohne Adresse.

VNL. 185.

,17. Juni. An min Herren von Sitten uf sin fchribeir

ein antwort, als ich weiß.
RN.

Bern an den Cardinal Schiner.
Hochwürdiger zc. Gnädiger her, üwer gnaden schriben,

uns ietz uff das unser der Prediger costens halb getan, haben
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Wir nnt früntlicher anzoig und gnugfamem erbieten verstanden
und sagen also anfangs üiver fürstlichen gnad geflißnen
guten dank init erbieten, wo wir derfelben zu widergelt können

erschießen, deßhalb an uns nützit erWinden zu lassen. Und

uff das so schicken wir üwer fürstlichen gnad diß haringelegte
copl des bäpstlichen breve und bitten die hiemit abermals

gar srüntlich — wie ir gevallen hat sich zn erbieten, unserm

allerheiligosten Vater dem bapst zu schriben und an sin heilikeit

nüwe supplication zu gut der such ergan zu lassen —
demselben stat zu tund und harin allen möglichen fliß uud

ernst anzuwenden, damit wir von dem ordeu ußrichtuug
ußstands costens ervolgen und das gotshus hie bi uns und

uß nachvolgung wir — von welichen solich gotshus gestist
und gewidmet ist — sölichen last nit müssen tragen, als
dan üwer fürstlich gnad sölichs uß ir Höchen Vernunft wol
weiß zu vergreifen und anzubringen. Harin well dieselb

üwer fürstlich gnad sich üben und bruchen und bewisen nach

unserm sunders ' Höchen vertrüwen, stat umb dieselben nns
alzit zu verschulden.

Datum Montag nach Viti und Modesti (i^. Juni)
anno «. l(>.

Schulthes und rat
der stai Bern.

Ohne Adresse.

MlL. ^ l89.

6. September. An min Herren von Sitten uf fin schriben
ein antwurt, als im tütfchen missifenbuch stat.

An secretorie,: von Losan siner schuld und lidlons, in
der dredger Handel verdient, biß zu widerker meister Constans
zu beiten.

Dl.

9. November. An Hern probst von Soloturn und houbt-
umn von Silinen der bredger und ander fach halb.
lW.
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5. September 1511. Ward geraten, den jetzigen läßmeister

zu den predigeren zu begnaden und in wider bredigen zu lassen,

doch also, daß er hinfür des artikels der erbfünd witer mi

gedenken und desselben Handels müßig gan sölle. Dabi so

ist angesehen, daß besunder von minen herreu, so vormals
bi dem Handel gewäfen find, wider zu famen kommen und

des costens halb underred und ratschlag söllen tnn, und
nämlichen so meinen min Herren, ir reiben am se zu nämmen und

an gülten, sovil daruf, damit si jetz vier tufent Moringen,
rmd das übrig zu zimlichen zilen und tagen zu stellen, damit si

den übrigen teil söllichs costens ouch mögen ervolgen.
RN.

12, Dezember. An provincial bredger ordens von des

kosten» wägen, als ich weiß und iin tütfchen mifsifenbuch stat.

An min Hern doctorn ouch der selben sach halb.
RN.

Bern an den P r o v i n z i a l.

Erwürdiger ic. und derselben zu wüssen, daß wir uns

ietz gute zit haben enthalten, den costen, so uns dan in dem

swären, ungehörten Handel etlicher irs ordens hie bi uns

zugestanden ist, zu ervolgen, in hofnung, üwer erwürd wurde

gestalt und harkommen der fach und was wir der halb

erlitten haben bedenken und daran fin und verhelfen, damit

wir söllichs costens vernügt und abtragen möchten werden;

das aber noch bißhar nit beschechen, sunder so wir ich

darumb mit dem prior und andern des convents des gotshus

irs ordens hie bi uns red gebrucht, haben si uns
desselben gotshus rent und gült sürgeschlagen und gemeint,

von dem so vil zu nämen, damit sie darnebend narung und

ufenthalt möchten haben, das wir etwas schimpflich geachtet;

dcm wo wir des berürten gotshus und zugehörd gemeiulich

zu unsern Handen sölten beziechen, wurde söllichs nit gnugsam

sin, uns zu vernügen, zu dem daß wir meinen uns nit

gebüren das zu nämen, so vorhin das nnser, und von uns
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md unfern vordern dahin ist gäben und verordnet. Und
diewil nu die notturft wil erhöufchen, uns'in andern gestalten

zu begegnen, ist an üwer erwürd unser ernstlich beger, fo ver
dieselb iren orden und das gotshus hie bi uns wil behalten,
ir welle gevallen, den obbemeldten costen, der sich ungevürlich
uff die fünf tusend gulden reicht, über und an sich zu nämen,
Wichen uß gemeins ordens gut abzutragen, und das ouch

darumb ze tund, fo nit allein die Hingerichten, sunder ouch

nnder, so noch in leben und nit die minsteu irs ordens sind,
schuldig geachtet mögen werden. So ver aber söllichs üwer
erwürd ir nit gemeint sin wil, des wir uns doch nit
versechen, ob wir dan understan werden, das gotshus obbemeldt
in ander händ zu stellen und durch dieselben vernügen zu
lassen, und dcmnocht in gestalten, dadurch dem gotshus nützit
entzückt und der gotsdienst ungeschwächt gehalten fol werden,
so well üwer erwürd des hiemit gewarnet sin, söllichs nit zu
undank, sunder uß notturft unserhalb beschechen vermerken,

Dan so wir des Handels vilvccktige beswärd, schmächung und
widerwcirtikeit haben erlitten, mag üwer erwürd bedenken,

wo wir unser gemeind, so dahar uff dz höchst unrüwig
gewäfen und noch ift, nit hindersich gehebt, daß die, so

üwers ordens iren enthalt hie bi uns haben, unlangest hätten
müssen abscheiden und ir gotshus verlassen; dasselb ouch

fürrer beschechen, so uns nit anders dan bißhar wirt begegnet,
dem well üwer erwürd vorfin, so ver si mit treni orden gegen
uns geeint und verrer gesuch und beswärden vertragen wil
beliben. Dan söllichen merklichen costen, so wir unbillicher
wis gelitten und empfangen haben, vallen zu lasten oder von
unser vordern gestiften felgret und almusen zu nämen ist

uns nit gemeint. Was nun harin üwer erwürd zu willen
und gevallen f!e, welle uns dieselb bi diserm allein darumb
gesanten boten schriftlich berichten, uns darnach müssen

Zu halten. Datum Mendag nnch Lucie (15. December)
anno zc. 11.

Schulthes und rat
der stat Bern.
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Dem erwürdigen, geistlichen, hochgelerten Hern Laurencio

Uffkilchen, provincial Predigerordens, unserm lieben Herren,

DNlZ. M' 368.

Bern an Dr. Thüring Friller.
llnser zc. Wir haben ietz mit dem Prior und convent

des gotshus zu den bredigern hie bi uns des costens halb,

uns uff inen ußständig und unbezalt, gehandlet und

dieselben gutwillig funden, alles das zu tund, so in irem

vermögen und inen zu erliden sie. So wir aber desselben

gotshus gült und Nutzung besichtigen und erkunden, sinden

wir dieselben zu abtrag söllichs costens nit gnugsam, befunder

wo der gotsdieust ungeschwächt bliben und ein zimliche zal

der Personen enthalten sol werden. Und diewil aber uns

wil bedunken, daß söllicher cost mit unbillichen durch den

orden und uß des ordens gut abgericht sölte werden, besunder

so nit allein die Hingerichten an dem mißHandel schuld

gehept, ouch ander nit die minsten des ordens, als ir mögen

wüffen, darzu hilf und fürdrung getan haben, schriben wir

darumb Herren provincial mit allerlei anzöugung und tru-

wung, in hofnung, in darmit zu bewegen, uns mit abtrag

und anders dan bißhar beschechen ift zn begegnen, als ir an

bigelegter copi werden sechen. So ir üch aber vormals

haben lassen merken, harin durch etlich mittelpersonen zu

handlen, wo üch dan söllichs noch fruchtbar und geraten wil

bedunken, fo mögen ir die fchrift und den boten verhalten

und wider har zu uns bescheiden mit bericht üwers anfechens,

gutbedunkens und gevallens, demselben wir dannenthin aber

anhangen; dan wie loir mit eren und guten fugen uß der

fach und unserm schaden mögen zukommen, werden wir uns

nit anders dan gebürlichen halten. Ob üch aber gut wil

bedunken, die schritt und den boten fürsich gan zu lassen

und nit dester minder darnebent durch mittelpersonen zu

handlen, mögen wir ouch erliden. Harin wellend üch

bewisen, als die notturft unserthalb vordert, stat uns umb üch
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zu verschulden. Datum Mentag nach Lucie (15, December)
anno zc. 11.

Schulthes und rat
zu Bern.

Ohne Adresse.

MS. 309.

9. Januar 1512. An min Hern doctorn, was minen
Herren vom provincial begegnet, mit bevelch, sürer sinem guten
bedunken nach zu handlen.
IM.

Bern n n I) r. T h ü ring F r i ck e r.

Unser früntlich dienst und was wir eren und guts
vermögen zuvor. Hochgelerter, lieber her doctor! Dem schriben
nach, so wir Herren provincial brediger ordens des erwachsnen
costens halb getan, haben wir ietz antwort empfangen, als
ir an bigelegter cop! werden fachen. ' Und wiewol wir von
dem orden deHein abtrag verhoffen, und besorgen, daß dein

gotshus hie bi uns die beludnuß der ußrichtung werde zustan,
ie doch üwer vordrigen anzougung nach so mögen wir
erliden, daß ir, so es üch wol fügt, gan Bafel komen oder

dahin schriben und durch mittelpersonen lassen handlen und
arbeiten das, so zu gütigem hinlegen der sach nwg dienen.
Dan Ivo dem gotshus der uffgeloufen kost an iemands hilf
und Handreichung zugelegt sol werden, mögen die Personen,
so den gotsdienst sollen halten, in ietzigem stand und Wasen
nit beliben, dan daß die notturft wurde vordern, einen
andern orden anzunämen und inzufügen, und uns durch
denselben vernügen und abtragen zu lassen. Dem wellen
helfen vorsin und harin trü handlen und fürnämen das, so

gut der sach mag dienen, stat uns umb üch zu verschulden.
Datum Fritag vor Hilary (9. Januar) anno 12.

Schulthes und rat
Ohne Adresse. zu Bern,

WS. M 384.
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Thüring Fricker an Bern. (Original.)

Gar gnädig Herrn! Uwer guten gnad she ich ganz

ergeben, derfelben ist unvergessen, was ich uß mir selbs mit

miner Herrn von Bafel anwälten zu tagen und suß der

tresfenlichen beladnüß halb, darin uwer gnad, den predherschen

unHandel zu ververtigen, gewiß ist, geredt; daruff dieselben

Herrn by eignem botten Herrn provincial desselben ordens

geschriben und daruff antwurt haben enpfangen, und ich

Hinwider ir wißheit by ir stat gesandten geantwurt, wie das

alles an ingelegten copyen gesechen und verstanden Wirt;
und so nu der provincial zu einem unverbundnen Verhörstag

gewilget hat, mag uwer gnad sich kurz beraten, ob dem sye

zu hängen, dan mich möcht bedunken, er werde nit
unfruchtbar, und aldan heiterlichen gehört, uß was göttlichen

gründen dieselb zu enthalt keiserlicher ordnung sye gedrängt;

daruff dan min Herrn der stat Bafel gros und gute urfach

möchten haben, den gesandten predyerherrn zu erscheinen irn

väler, nit allein der vier. Hingerichten, sunder ouch der Provinz,

so ir vordrer provincial und ander irs capitels und ordens

diffinitores, das alles wol gewüßt und zu rettung und schirm

ir erfundnen und bewärten ydolatry in uwer edlen stat und

ouch zu Rom sich behilflich ingemüfcht und also die fach an

fich gezogen haben, wie dan das alles mit notdurftigen
gestalten nach uwer gnad rätlichem gevallen dargewändt und

damit aller erberkeit ingebildt möcht werden. Gar gnädig

Herrn, dise ding bedorfen guter und vernünftiger beleitung,

angesehen den swären kosten, der daran hangt, und daß

damit, ob Got wil, ein früntlicher abtrag erarbeit und vil

ündrung ouch abgestorbner und läbender, wil die in uwer

gnad gotshus der predyer ruwen und hinfür ruwen megen,

gestillet möcht werden. Darumb mich gar geraten bedücht,

uwer gnad bewilgete den tag früntlich zu Basel zu zit
derselben gevällig, als in der körnenden vasten zu halten; wo

wir dan sölichs nach minem verkunnen durch uwer gnad

begünst, so wird ich angends minen Herrn von Basel schriben
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und dem nach, was sich serner erheben mag, das ich ouch

gern bald gefürdret gesechen wölt, vermelter uwer gnad an
Verzug zuschriben; dan nach minem flechten betrachten nit
Vessers mag sin, dan bald uß diefer schndfamen irrung ze

komen. Die sye damit Got zn merung ir gelück und fridsame
bevolchen. Datum fnel zu Brugg Montag vuritioêltionis
Nariss (2. Februar) anno 1S12 an der nacht.

Uwer gnad gehorsamer

Thüring Fricker.

12. Mai. An provincial dredger ordens ein schrift, als
ich weiß und im tütfchen miffifenbuch stat.
IM.

Bern an Dr. Thüring Fricker.
Unser :c. Uewer schriben zusampt andern bigelegten

coplen, uns ietz der Prediger Handel und costens halb zukomen,
haben wir mit langem inhalt verstanden und an dem allem
wol mögen merken guten fliß und ernst von üch, ouch unsern
lieben Eidgnossen von Basel, zu gütiger verhör, Handlung
und hinlegung der sach angewendt, des lvir üch und inen
guten dank sagen und wüssen. So wir aber dabi vernämen,
daß her provincial Predigerordens söllichen srüntlichen
verhörtag nit anders wil zulassen, dan sovil den convent und
das gotshus obbemeldts ordens hie bi uns berürt, mit cm-

zdug, von der Provinz noch andern gotshüsern an söllichen
«sten nützit zu geben noch erschießen zu lassen, achten wir
mt not zu sin, wo der berürt her provincial uff söllichem
fürnämen mil verbarren, iemand witer zu mügen, dan die
brüder des convents hie bi uns sind gutwillig, uns irem
vermögen nach mit ußrichtung begegnen. Und ob wol in
söllichem span und mißverstäntnuß wurde erfunden, so sind
von bcipstlicher heilikeit unser her tumbropst, ouch her probst
von Jnderlappen verordnet, harin zu handlen. Und so nu
dem also, ist unsers Willens und gefallens, wo der vermelt
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her provincial sich nit wil neigen und bewegen lassen, dem

gotshus hie bi uns zu rundem abtrag hilf und Handreichung

zu bewisen, nldcm die berürten unser lieben Eidgnossen von

Basel gereuwiget zu lassen und ander mittelwäg zu suchen,

durch die loir der fach zu end und ußtrag mögen kommen,

Wolten wir üch uuverkündt nit lassen, üch darnach wissen zu

halten, und ob es üch gnt bedunkt, darum denselben unsern

lieben Eidgnossen ouch verkündung zu tund, damit si, unsers

willens bericht, sich darnach ouch in die sachen wüssen zu

schicken; dan wo si hosten unser anzöugung ützit fruchtbars

zu schaffen, möchten wir inen gütiger tagsatzuug verhör und

lütrung für ander tool gönnen. Damit sien Got alzit

wol bevolchen, Datum Fritag nach Agathe (li. Februar)

anno zc. l2.
(Ohne Unterschrift und Adresse.)

l)>IIZ. 409.

Bern an den P r o v i u z i a l.

Erwürdiger, geistlicher, Hochgelerter her! Uewer erwürd zc.

und derselben zu wüssen, daß uns nit zwifelt, dan si habe

in guter gedächtnüs unfer schriftlich ersuchen, hievor an
dieselb üwer erwürd umb abtrag des cost und fchadens uns

von irs gotshus wägen hie bi uns zugestanden, ergangen,

dagegen uns aber bißhär nit also begegnet, dan daß unser

gemeind, uuz darvon uns ufgehalten, etwas unrüwig und

ganz der Meinung ist, von irem orden empfangens costens

zu bekommen oder iren orden von uns zu tund, und das

gotshus mit andern geistlichen Personen, die sich des costens

möchten beladen und annämen, zu versechen. Und so ie

der Handel längern Verzug nit wil erlideu, und die notturft

ganz vordern, harin end und ußtrag zu geben, ist an üwer

erwürd unser ernstig bit und beger, ir welle gevallen, gestalt

und harkommen der fach und was beschmächung und beswärd

wir derohalb gelitten, deßglichen daß nit allein die gestraften

daran schuld, sunder ouch etlich ander nit die minsten irs
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ordens darzu hilf und fürderung tan haben, zu bedenken und

uns nachmals uff unser vordrig und diß ersuchen also zu

begegnen, daunt wir ursach mögen haben uns zu benügen,

verrer gesuch und vertigung ruwen und ir gotshus hie bi
uns in altem stand und Müsen beliben zu lassen; dan
desselben gotshus gült, Nutzung und zugehörd, so von unsern
vordern und iren selen zu tröst dahin gäben ist, für unsern
costen anzunämen und die abgescheidnen des ihenen, fo inen

gegen Got erschießlich fin sol, zu beruben, wil uns noch zu
diser zit nit gemeint sin. Was nun haruff üwer erwürd

beschluß und will s!e, welle uns die fürderlich berichten, und

besunder, wo fi uns unserm verhoffen nach begegnet, aldan
disem zöiger, so stch hie bi uns nit anders dan im gebür-
lichen gehalten hat, wider har zu uns verordnen, stat uns
umb dieselb üwer erwürd zu verschulden, Datum Donstag
nach Cantate (13. Mai) anno zc. 12.

Schulthes und rat
zu Bern.

Dem erwürdigm, geistlichen, hochgelerten Herren Laurentio

Uffkilchen, provincial Predigerordens, unserm lieben Herren.

ML. M- 451.

Bern an den Vogt zu Baden.

Unser zc. An dem abscheid ietz gehaltner tagleistung
Zürich haben wir verstanden, wie dan gemeiner unser Eid-
gnoschaft scmtboten will und Meinung ist gewcism, den

Jetzer, fo dan bi dir in vünkniß kommen ist, uns wider zu
antwurten und mit im handlen zu lassen nach unserm willen
und gevallen — des wir denselben unsern lieben Eidgnossen
guten dank sagen und wüssen — und wiewol der berürt
Jetzer so vil mißhandlet, dadurch er billiche straf verdienet
hätte; iedoch, fo wir dagegen bedenken dm merklichen kosten,
so wir desselben Handels halb erlitten und wir dagegen
müssen besorgen, daß er uns mit finen gevärlichen, listigen
ußflüchtm fürer ufhalten und in witern kosten möchte füren,

Archiv des hist. Vereins, 29
XI, Bd, IV, Hefi, ^
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wellen wir finthalb gerüwiget und unbeladen sin, und

begeren aber dabi an dich, so du in ledig und uß vänkniß
last kommen, aldan in mit einem guten urfecht zu versicheren

und in demselben an die heiligen tun zu schweren, unser

land und gebiet zu schlichen und zu miden, und ob es möglich

wäre, im gemeiner unser Eidgnoschaft gebiet ouch abzu-

schlachen mit dem bescheid, wo er darüber an denselben orten

begriffen, daß ab im als einem verwürkten libs und lebens

gericht folte werden. Harin wellest dich bewisen nach gestalt
und harkommen der sach und unserm vertruwen. Stat uns

umb dich in ander wäg zu verschulden. Datum Sant

Margrethen tag (15. Juli) anno ic. 12.

Deni ersamen, wisen, unserm sunders lieben, getrüwen
und guten fründ Hansen Schifflin, Vogt zu Baden.
MHZ. .V 2«.

25. Auguft. Gedenkend anzuzischen das, so der prior zu

den bredigeren mit üch geredt hat.

18. September. Meister Constanz ist gan Rom geordnet,
und sol man den credenz- und wechfelbrief machen und

gelt
KU.

24. September. Haben min Herren geraten, doctom

Constanzen gan Rom zu vertigen und im zu bevelchen, in
iren sachen zn Handleu, als dz die instruction, im deßhalb

geben, derer anzöigt, und damit er fruchtbarlichen mög handlen,
Wellen im min Herren jeiz uf den ritt fünfzig kronen geben

und zudem einen wechfelbrief zulassen, durch denselben

zweihundert gulden mögen ufbrechen und sich mit föllichem gelt

der bullen und anders zu behelfen.

2. October. An meister Constanz Keller, von miner

Herren fach wägen zu Rom das best tügen(?).
IìU.
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Julius II. an den Provinzial. (Abschrift.)

Diisct« tili« priori provinciali oràinis prsàicatorum
provincia? superioris ^lamaunise. Dilscts tili! 8aiutsm
et apostelioam dsueciietionem! l^uper cum ex relatione
cliiscti üiii Ooustautii Keiler, canonici «eclssisz 8. Vinesutii
bsrnsnsis, pro parts àilectorum diiorum seultsti st sen-
suiuiu opiài bsrnsnsis, iaussususis cliocsssos, aà vos
oratoris ssu nuncii cisstinati, aecspisssinus, queà licet
alias nos sis cis expsusis, quas ipsi in sustinenciis com-
inissariis apostoiieis et eustociienciis eonventus tratribus
oràinis preciicatorulu às csrtis criiuinibus conàsmnatis
et aliis proptsrea tactis ab oràius preàiete seu iiiius
eonventibus satisksri oràinavisssinus, et àieti seultstus
st eonsulss iuxta duiusmucli oràinatiensm suiutionem
ipsaruin sxpsnsarum ad soàsm «ràins ssn iliins eonveu-
tidus sxigers voluisssnt, ac ipsos, ut às iliis eis satistaciaut,
rsquisivisssut, uicdiiominus ipsi scuitetus eteousules Kuius-
moài «xpsnsas ad sisàsm eonvsntidus asseisntidis^) iiia sx
bonis et reciàitidus eonventus àieti opiài persoivi cledsrs,
satsnus edtinsre st eonssqui neu potsraut ac, quocl gravs
st moiestum sis erat, ut iiiarum soluti» sx donis ipsius
eonvsntus illi a sculteto et consuiidus ac pro ipsoruiu
et prsclscsssorum suorum aniinaruiu salute slargitis st
erogatis, ues, mitius cum ciieto oràins agsrs voisntss,
cliiseto tiiie nostro Rutenio tituii sancii Vitalis presdvtsro
carciinali vivse vocis oracuio commisimus, ut cum ciiieeto
blio priore gsnsraii ipsius orciinis et oratore prstato rsiu
eomponsrs iurarst^) st rs per ipsum ^utoniuiu carài-
nalsm composita àietus generalis super Koe tidi scriversi,
PÜ generalis suis litsris tidi àeàit in rnanclatis, ut oiuuiuo
unte tsstum rssurrectiouis Domini prexims tuturum tratrss
msius ercliuis tuse provinciss supsrioris ^lamanisz seul-
tot« cousulibus prstatis às duiusmoài expsnsis satis-

Statt Ässöneisuiilnis.
Soll mohl iuvs,ret heißen.
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tssiousm impsncisnt sut suos sci eonvsniencium st
eoneorcisucium sum ipsis sci sos mittsnt, uos itsqus
sttsoclentes prout equum sst Kuiusmocii sxpsnssrum so-

iutienem ab eocism oràine impsrtiri àekere, ut àiotus
sonvsntus «rciini prsciiestoruiu rsiusnsst clistrietioni tuse,

per prssssntss sommittimus st msnàsmus, tibiqus iu

virtuts ssnstse oksciisntisz àestrietsz preoipieucio uisuàs»

mus qustenus siscism seuitsto et eousuiibus cis Kuius-
inoài sxpsusis omuiuo suts tsstum rssurreetiouis prsz-
ciietum per eeuvsutus st trstrss tuse proviueiW pro virikus
eouvsutuum às Kuiusmocii sxpsusis ciskitsm sstistssiousw
sum stl'setu impouài tseiss sut eum eis super dee luxts
teuorem iitsrsrum «ensrsiis Kuiusmocii eouveuirs st eom

eorcisri, st iu omnibus literis ipsius etteetusiiter psrers
et oksciire procures, siiequin uos, qui «ràiui sompstisutss
Ksetsuus sb siiis previsiouibus skstiuuimus, sà oportuns
rsmeciis proesàemus st süss supsr Kos proviàsbimus,
prout iustieis susàekit et «rào rstiouis àietsverit. Dstum
Komss àie 7 Zsuusrii 1513, suuo àeeimo.

Bern an den Stadtschreiber von Basel.

Nnser ic. Wir haben ietz bi bäbstlicher heilikeit für-
sächung erlanget, durch molliche Herren provincial Prediger
ordens bevolchen würd, etlich besunder Väter desselben ordens

har zu uns zu verordnen und denen zu bevelchen, mit uns

des kostens, so wir kurzlich hievor etlicher desselben ordens

verwürkten und Hingerichten halb erlitten haben, zu
verkommen, als ir an bigelegten coppien derselben fchriften, nit

allein von bäbstlicher heilikeit, funder ouch dem Herren general

obbemelts ordens ergangen, werden fcichen. Und fo uns

nun wil geburen, dieselben schristen dem berürten Herren

provincial gewüßlich und also zu antwurten, damit wir

söllichs beschâchen gloubwürdigen schin, ob es hienach not

') Statt sàtistsetiousm.
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Wurde, mögen erzöigen, und wir aber hie bi uns niemand

muffen, der harzu geschickt und tougenlich, und dem dan die

straß und wägsame zu obbemeltem Herren provincial, ouch

die protestation der presentierung berürter erlangten fürsächung

ze tund und darumb schin zu ervolgen ; harumb, in vertrüwen
daß derselben Personen harzu nütz und gut mer dan eine bi
üch s!e anzukommen, ist an üch unser gar früntlich beger,
öch wölle gevallen, uns iemand in sölicher gestalt ußzugand
und demselben zu bevelchen, sich angends uf die straß und

gan Nürenberg zu fügen, aldan dem hern provincial nachzufragen

und, ob er daselbs nit sunden würd, in fürer zu
suchen, und so er in ankompt, mit überantwurten obangezöugter
fürsächung, ouch unser selbs schrist und tunder protestation zu
handlen, als sich unser notturft nach wil geburen und ir in
zu bescheiden wol wüsfend. Was sich im dan für belonung,
uf wölliche wir uch zwenzig gulden zuschicken, zücht und

geburt und ir ordnen und ansächen, sol im erberlichen und
an mangel nßgericht und darzu sölichs umb uch gar guts
willens verschuldt werden. Datum Mittwuchen nach Jnvo-
cavit (16. Februar) anno zc. 13°.

Schulthes und rät
der stat Bern.

Dem wolgelerten und fürnämen Herren Johcmfen Gerstern,
meistern frier knnst zc., statschribern zu Bafel, unserm
günstigen, lieben und guten fründ.
MIL. 106.

Laurentius Uffkyrcher, Provinzial, an
Bern. (Original.)

Edel, fest, zc. Unser gebett und grüß mit aller under-
tänigkeit zuvor. Gnedig Hern, uns bedunkt unfer conscientz

nach, daß wir uwer gnaden von rechts wegen nüt schuldig
sin der fach halber berürend unser codent in uwer gnaden
statt Bern von wegen der vier armen vor zytten unsers
ordens, daselbst by uwer gnaden gericht zc., so wir doch nit
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tail sin geWest, auch nüt gehandelt in namen unfer provintz.

Ist auch nit in unserm vermügen, uwer gnaden gelt zu

geben, wann wir kein gemain siscum oder seckel haben, sonder

ytlicher convent lebt vom almussen siner stifter nnd woll-

thätern, wölche nit wölten lyden ir almussen andern zu

schicken. Ist auch nie in glychen feilen der bruch gweßt,
die gantz provintz zu bfchweren. Hierumb usz angezaigten

Ursachen ytz und vormals uß unserem capitel zu Müntz

uwer gnaden gethan, ist nochmals unser demüttig bitt an

die selbigen uwer gnaden, sie Möllen uns armen gnedigklich
bedenken und wyter uns unbekümert lassen der fach halber,
in welcher wir uns bits her doch mcmichfeltig mit gedult

gelitten haben, als uwer gnaden hochwißheit wol ermessen

mag. Wo wir in ander weg uwer gnaden wilgfaren mögen,

Wüllen wir allzyt willig sin. Mag ouch uwer gnaden
hochwißheit wol ermessen, so von des closters wegen in uwer

gnaden statt unser gantz provintz wyter nier schwach und

schaden lyden wurde, möcht dem selbigen closter Person halb

und sunst in mancherlay weg mer schaden, dann nützen. Und

des gebots halben von unserm heiligen vatter dem bapst

Julio, das wir doch surrepticium achten, ouch des erwirdi-

gosten hern cardinals Sancii Vitalis desglychen, unsers

wirdigosten generals, wöll wir also berichten, in Hoffnung,

wir werden fürohin söllicher gebott gnedigklich überhöbt.

Doch mit dem allem Möllen wir uns rechtes, wo uns nit

überhaben mögen sin, in kein weg erwern, wo und vor

wem wir billich söllen. Datum zu Heidelberg in unser ver-

samlung Sonntag missrieorckis. Domini (11. April), «uns

Domini 1513. jar.
Uwer gnaden demüttig fürbitter

Frccker Laurentius Uffkyrcher,

provincial thütscher provintz Prediger ordens

und ander eerwirdigen doctores vetter

daselbst versameli zc.

KL..
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Ini lateinischen Missivenbuch <5 231, 242, 243, 244,
245, 246 finden sich abermals (unterm 13, August, 21,, 23.
und 28. November und 1. Dezember 1510) Kreditive,
Empfehlungsschreiben, Pässe auf Magister Keller zu einer Sendung
nach Rom; da jedoch der Zweck dieser Sendung mit keinem

Worte angegeben ist, so kann der Abdruck dieser Aktenstücke

füglich unterbleiben; ebenso eine Empfehlung an den Bischof
von Verulam (l.NlZ. S 8) vom 10. Juni. Ungefähr das

Nämliche gilt von den Mifsiven Berns (15. Juni 1513,
IMS. A?' 153, an Meister Constanz: Weisung, au die päpstliche

Botschaft nm endlichen Austrag zu gelangen; 24. Juni
1513, DNL. ^V162, an denselben: Beruhigung wegen
angedrohter Feindseligkeiten; Mitte August 1513-), DNL. 202,
ohne Adresse, aber wahrscheinlich auch an denselben, gleichen

Inhalts; unter dem gleichen Datum, DNL. 203, an den

Stadtschreiber von Basel: Ansuchen um nochmalige Absenkung

eines Boten an den Provincial; unter dem gleichen

Datum, DKllZ. ^ 204, an den Provincial: Mahnung um
Bescheid; 23. Dezember l513, I)NL. 238, an Meister
Constanz: Auftrag, den Bischof von Berulam um Vermittelung

anzugehen; 6. Januar 1514, DiVlL. 243, an
denselben : Weisung, nnt deni Venner, Dr. Thüring Fricker und
dem päpstlichen Legaten Raths zu Pflegen, weil die andern

Orte, in deren Gebiet Dominikanerklöster liegen, nicht gestatten,

„von denselben ützit zu nämen"; 29. April 1514, DNö.
^ 281, an den Provincial: Anzeige, daß man sich entschlossen

habe, vom Berner Kloster jährlich 500 « einzuziehen bis zu

völliger Deckung der Kosten). Sie tragen zum materiellen

Verständniß der Sache nichts mehr bei und ivürden daher
unserer Publikation einen größern Umfang geben, als nöthig ift.

') Ist datirt Fritag nach Theodoli, das unmittelbar
vorhergehende Schreiben Sampstag nach Laurentii, mas auf den
13. August fallen würde, und das nächstfolgende Mentag nach Barth«

lo,nei, also 22, August; Fritag nach Theodoli missen mir nicht
genau zu bestimmen.
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Bern an LeoX.
(Zuam Kuiniiiims sts. ?iaeuit sanetissimo ciomino

nostro ^uiio, eum in Kumauis torsi, psr littsras st breve

apustulieuin provinciali ssterisclus tratribus orciinis pre-
àiealoruiu provinsis ^ismauie snperioris iniunZsrs st

inauàars, nt nos ob «xpsnsas às ssrtis sZrsssibus quo-
runàam sunclsmnatorum tratrum sinsclsm orciinis KaKitas

eontsntos «t solutus taesrsut, suKiuuA«uclo ut, nisi ià

ssrtu tsrmiuo ipsis in iittsris cisnominato acl stleetuin
àeàuesrstur uptatuiu, so tuns euntra tratrss preàietos pro
ooussoutious earunàsm sxpsnsarum psr esusuras seels-

siastieas proesàsrs vsils. Lt quamquam Kuiusmocii apo-
stulies Provision«« iam ciuciuiu cuuspsstui autsclieti pro-
viueiaiis prsssntats st iusupsr a nobis in suncisiu exkor-

(ta)tionss satis urgentes smsnats siut, attamsn incl« niobi!

sorum pruv«uit, uncls uesasionsm sontsntiunis Kabers

posssmus. Lt quia iuàiguum uukis viclsrstur, ut ià, quoà

bono stsiu i), stiam «iugulari àunatiuus st od reversntiam
sasrosausts rumaus seolesis st, quoci magis sst, iu extir-
patiousm prstsuss Kereties pravitatis attsmptavirnus, nobis

in àamnum st Issiuuem reciurulari àsbsrst, quars saueti-

tatem vsstram esrvies in tsrram àetlsxa obnixius quo

possumus tasimus oratain, czuatsnus sauss Kuius merita,
stiam sa qus a tslieissimu preàeesssere siusàsm Kane

iu partem orciiuata et clispisita^) sunt ponclerars et ex

ee autkuritats propria urclinare et prumovsre eaqus re-
msàia sxeogitars veiit, quorum ope «spelati às orcline

eoarctsutur, uounullus aà uos emittsuào eum omnimoàa

taciltats^) st «ulucieuti mauàato uukiseum pretatas ob

expsnsas solvsuàas aà eonvsuisuàum st eoneoràaucinin

in sam tormam, ut iucis uiekil querele uobis remansat,

uuilamqus eausam Kabsrs possimus, tratres iamàieti or-

') Mio?
2) VisiZ08Ìtà?

') 8i«!
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cliois in dae urbe nostra eommorantes expeiiencii et, alios,
qui nobis restantenl summam sxpsnsarum psrsuivant, in
ioeuin ut substituamus. (Zuuuiam snim eummuuitatsm
uostram ob enormem Kuno exesssum eunàemnatorum
tratrum, quibus quamplurss alii cis orciins non msciioerss
eomplioss tusre, piurimum muti et inquietati sunt, uou
läeiie eus retinere possumus, quin in monastsriuni et
tratrss eiusctsm inanus violentas iniieiant. (juvcl ut sane-
titas vestra eukibsat et pstitioni buie uustre non minus
eque st Konsste eomplaoeat, eancism itsrum atqus its-
rum vrssamur, que st tsiieissime vaisst nubis semper
prsoipieuào. Lx urbs nostra bsrusnsi uricissima Zuuv
àuno sto. 13°.

Lanetitatis vssrrs
obssquiosissiiui tamuii
Leultstus st eonsuiss

urbis bernensis.
Beatissimo in tristo patri st cioinine, ciomino I^eoui,

summo Komanorum poutittiei et bsroi nobis ionZe emniuin
ooienàissimo et gratiosissimo.
IML. S 9.

LeoX. an den Provinzial. (Abschrift.)

Oiieeto tiiio Daursutio IIMvrcber, proviueiaii urciiuis
prszciieatorum superioris ^.ismauiaz.

Oileets tili, saiutsm et apustuiieain bsneciietiuuem!
I^i^et alias ciiisetus tiiius nostsr ^.(utunius) tt. 8. Vitalis
prssbitsr earàiuaiis cie commissione teiieis reeuràationis
^uiii pp. II., prssllsesssuris vostri, voeatis aci «e clilsetis
ülüs generali urciiuis prssciieatorum st oratore eommuni-
tàtis oppjgi beruensis, iausanneusis ciicseeseos, et slitte-
routia pseuniarum, qnas «acism eummunitas pstit pro
sxpensis, psr sos iu sudstsutauclis eoinmissariis aposto-
ìtois st eustoàisuclis eertis tratribus orciinis vsstri às
eortis sxesssidus eoucismnatis, tactis sibi rsstitui iuxta
«rclinatiouein taetam per ts. re. ^ulium prsscisesssorem
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nostrum, ut psr iittsras iu torma brsvis constai^ àicitur,
st rs ipsa vptiuis discussa taucism pro bono pacis st

quietis, as ut ipsa commuuitas st illius Konorest?) tsr-

vsntiorss ssssnt iu rsstitusucis vouventu siuscìsm rciinis

ipsius oppiài psus clesoiati in pristinum statuii! lis coin-

muiii consensu oi'àinaverit, czuoci tu st ista provincia cum

sacisiu cuinluuliitats cis summa iuipeiisarum prWiiictarum
st cis tsrminis soiutionum psr vos tacisnciaruiii convenire

eurarstis ac prazt'ati carclinaiis st gsnsraiis aci ts super
Kos tunc stlicacissiinis iittsris sciipserint, sicut st prse-

ciscsssor nostsr ts. rs, psr iirsvs suuin siiniiitsr serip8it,

nikiil«n!inus, sicut ici sin earciiimlis nobis nupsr rstulit,
tu st aiii lratrss ciictse proviuciss aà iiuiusinocii concor-
ciiam cisvsnirs st aiiquià pro ciictis sxpsnsis solvere,

psnitus rscusatis, quoà protseto uobis vsiisiiientsr ciis-

piiouit cons/clerautibus quoci vos Kuiusiuocii concorclism,

quam tanquaiu boni rsiiZiosi ainpiscti ciedsbatis, a tantis

viris tani maturo cousiiio st àsiiberatiene composita!!!,
contra omnes bonos mores reiieitis (Zuoeirea nos «à

vsiisiiàaiu banc obstinatioiisiu st rsnitsntiaiu vsstrmi!

barum serie tibi in virtuts sanctgz odeciisntiaz et sxeom-

liiunicatioiiis latse ssutentils penis expresse prszeipisuào

manciämus, ut una cum primatibus tratribus istius pro-
vincisz lui oràinis, quam prinium cuni àieta commu-

vitate collcoràare super prgzàictis, et eonceràata sK'sotui

àsmanàars àsbsas iuxta tsuorsm àietarum iittsraruiü vel

prent veins st illis às coussusu cominuni inslius viàe-

ditur. (jueà si in Kuiusmoài pertinacia vestra psrsiststis,
eoaeti erimus Kuius rei inàignitati «portunis remeciiis pro-

viàere, ex quibus et inciiZiiatiousm nostram et iuciigus-

tienis rigorsin «xperismini. (Juoà erit non sins eiu«

oràinis provineisrzqus àamno ac vsstra nota. Huins snim

aimss ssàis àiAnitatsrn ac uiaisstatsm quibuscunqus moàis

N6O6SSS srit tuebimur. vatum Komsz 12. ^uiii 1513, anno

prime.
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L e o X. an Bern. (Abschrift.)

Oiisctis tiliis scuiteto con8uiibu8 oppiài bsrnsnsis,
iànsansnsis àiozcs«so8.

Oiiscti tiiii, ssiutsin etc. Oum uupsr àiisctus tiiius
Lonstsns Relier, cnnonicus eccississ vestre saneti Vin-
esotii bsinensis, pre parts vsstrs. set nos st secism spo-
stoiiesm orator ciestinstus, nobis sxposuisset qnoà liest
süss nos vobis às sxpsusis, quss in sustsntsnàis soin-
inisssriis spostolieis st eustoàisnàis sertis trstribus or-
liillis trstrum prisciiestorum cis ssrtis exesssiku» cou-
cisinpnstis se süss oces>ious euncieinpnstionis Kuiusmocii
su«tinusrstis, in orciine prieclieto pro viribus eouventuum
Sätisberi oràinsvisLSMus st vos iuxts Kniusmoài oràius-
tionein soiutionsin ipssrum expenssrum sb sociem ssu
illius couvsntidus exigsrs voluissstis se ipsos ut cle iiiis
vobis sstistseersnt rsquisivissstis, uiekiiomiuus vos Kuius-
moài sxpeussL sb eiscler» eouveutibus ssserentibus illss
ex Konis «t rsàciitibus eonventus oppiài vsstri Ksrnsusis
persotvi clsbsrs, sstsnns oktinsrs et, eunsequi non potus-
ritis, vokisque Zrsvs st molsstum srst, iiisrum sointio-
usm SX bonis ipsius eonventus bsrususis iiii s vobis pro
vsstrsruin st prssàscsssorum vsstrorum snimsruiu ssiuts
impsrtirj, nos às Kuiusmocii sxpsnsis vobis ut squuin
est àskits sstislisri «xoptsutss àileeto Liio nostro Antonio
tituii ssootse Orueis presbitero esràiusii vive vocis ors-
^uio commisimus ut pro vsstrs satisfactions rem cum
àiiseto tiiio gsnersli àicti oràiuis et oratore vostro prs-
Kt« coiuponere cursrst, et àietus Antonius csràinsiis
pro bono pscis et sudievstious àieti eonveutus bsrususis
eum sisàsm Ssnsrsii st vsstro àisposuit, quoà prsefstus
Mnsrsiis provineisii eiusàsm «ràinis provineiss supsrioris
^iemsnuisz cum sttsetu seribsret et àsstrietius msuàsret,
ut «muiuo snte tsstum rssurreetiouis Ooiniui proximo
tuturum krstres oràinis provineiss Kuiusinoài vobis àe
um'usmoài sxpeusi» sstistsetionem impsnàersnt ssu su«8
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sci eonvsnisnàum st eoveoràaucium vobiseuin aà vos

mittsrsvt, pr«ut et iclem generalis prsstatv proviueiaii in

etleetus seripsit et per suss iitteras, prout iu iiiis eoo-

tiuetur, >uauàuvit, qu«cl vobis per prwssvtes notum neri

voluimus vos esrtiorss reclclentes, quocl si iuxta eoncor-

data Kuiusmocii vobis satistaetum non tusrit, eov.tr« tratrss

orciivis st proviveiaz Kuiusmocii psr eeusuras seoissiàs-

tieas st alia oportuna rsmsàia proesàsmus, st tavti pro-
vicisrs eurakimus, qnocl vobis prumpta st àsbita satis-

tactio impetretur.
Oatus.
(Undatirt, wahrscheinlich 12. Juli 1513.)

l^.
Ein Schreiben an Achilles de Cressis, ci. ci. 11. Juni

1513 <MlIZ. Ä' 10) betrifft die nämliche Mission, enthalt

jedoch nichts Neues; das Gleiche gilt von dem Auftrag an

den Johannes Baptist Philonardus (Neffen des Bischofs von

Verulam), ci. ci. 20. Juni 1513 (I.NL. S 14).

5. Januar 1514. An meistern Constanzen von der predg«

wägen, als ich weiß und im missifenbuch stat.

Ml.
Bern an Leo X.

(Zuaiu dumiiims ste. (Zuainquam savetitas vesträ

vigore «postulisi brevi« süsposuit, nobis ab orciius pro-

ciisatorum cls sxpsnsis oeeasisne quoruvciarv tratrum eon-

ciemustorum Kabitis et psrpsssis satistlsri, uiekiiommus

ivtsiligat savetitas vsstra icl voncium tors taetum, quin

im« ipsos às «rclivs «ius ssss propositi, ut aciiumeuto

s«rum, qui eonventus st ivouasteria proviveie lumlaruut

st soruvcism euram st proteeti«n«iu Kabevt, vobis aci

vota lniuiine e«rrssp«nàeaut, «t — quoà maius est -
intsiligimus ill«s ipsos às «rclivs potius ivouasteria re-

iinqusrs, quam uos àe summa retanti e«utsnt«8 taosrs

vsiis. I)« qu« plurimum aàrniramur, prs8srtim eum vsàuw
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eoucismuati tratres, ssä st uonnuiii alii prineipaies äe
orciins eb eriinsn Ksrssis so tuns psrpetratuiu, st uuäs
Kadite sxpsnss urtum traxsrunt, tusrint annotati, st quia
msupsr in nobis niebii ästsetus apparsi, quin pretstis
àe ordine, qu« ad summam st tsrminmu solutionis sius-
àsm gratiain taeiauius spseialsiu. (jus.ro sauetitatsm vss-
tram eerviee in tsrrsin dstisxs orsiuus, quatsnus esuse
merits, stisin cisersts st disposila eam in partem st qusiu
indebite, stisiu pro bonors st rsversneis ssuete ticisi et
rsiigionis simus gravati, ponderare st saitsm addue ssps-
tätos äs oräins eoartars, quo nobisoum convsniaut, «t,
si ici oiuuino rseussrsut, so tune eontis ipsos es seve-
ritate et maturitsts proesäsre et ob iä provisions!» suiti-
eisnti tnrins iiupsrtiri dignstur, vigore euiu« tsndsm
contenti evscisiuus. In que nobis ssuetitas vestrs acieo

compiseebit,, ut in récompensai» pr« eadem niekii «d-
mittsiuus. Lt vaiest eadem tsiieissiine nobis seiupsr
prseipisnä«. Lx urbe nostra bsrusnsi 20^ januarii
ênmo sto. 14°.

Laoetitstis vsstrs
Kuiniiimi tamuii

Leuitstus st eousuiss
urbis bsrususis.

I^W. A 22.

Rechnungen.

1) Des ersten Ludi Belmund und Güder von dem bruder
gm Losan zu füren 6 A

Denne inen beiden von dem bruder wider har zu füren,
und im für zerung und fchuch 5 5 5 K 3 cl

Dem nachrichter von Soloturn und Mslung dem
Wehdel von dem bruder zu fragen under allen malen 27 K 10 ö
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Denne Jmer Güder, Ulli Krouchtaler, Jacob Steiner und

Cristan Steiner, der brediger zu hüten, iedem 25 tag, zum

tag einem 1 bätz, tut 13 K° 6 L 8 ii

Denne, als die weibel geendert und ander an ir statt

kommen, nämlich Peter Sunnenfro, Heini Koler, Peter Schinz,

Peter Zimernmn, Hans Gantner, Hans Frisching, Jacob

Stalder, Hand all 143 tag, einem zum tag 1 bcchen, tut

19 S 16 à

Denne meister Ludwig Löublin uff den ritt gan Rom

40 schilt, tund
'

120 5
Denne aber den obbemelten, so der brediger gehütet haben,

mit inen abgerechnet den 6. tag Aberelen anno 8, tut
31 « 2 Ü 8 ci

(nach der Specifikation in Nr, 4 nur 30 A 2 ö 8 cl).

Denne Hengeler umb zerung dero, so der brediger gehut

Hand 26 T 10 L 10 ii

Denne aber Heini Koler und Schneggen und ander von

der brediger zu hüten, biß den sechsden Meyen anno 8

abgerechnet 30 M 6 ö

(nach Nr. 4: 31 S 4 ch.

Denne aber den knechten zu hüten abgerechnet dem 5. tag

Brächet, tut 32 S
Denne aber um knechten zu hüten, ieden 31 tag,

abgerechnet dem 6. tag Höwet, tut 30 ö 16 à

Denne Eterlis husfröwen umb 1 wagen mit Win den

bredigern, tut 45 A

Denne Bartlome Meyen uff meister Löublins ritt gan

Rom 205 A 6 l5 8 à

Denne aber 8 knechten zu hüten biß den 5. tag Ougsten

32 A

Denne aber Bartlome Meyen zu ganzer zalung Löubli's

ritlon 140 sunnen schilt
'

(420
Denne Bartlome Meyen mins Hern von Sitten zerung

zu Thun 13 5 13 ö 4 cl

Denne aber den knechten zu hüten biß dem 20. tag Ougft

16 S
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Denne Güder und Bartlome knecht von dem bruder zn
hüten biß Mathei abgerechnet 16 18 L 8 cl

Denne Herr Kunrad von Spieß uff den ritt gan Rom 120 T
Denne aber den acht knechten zu hüten biß Mathei

abgerechnet 33 M 8 L

Denne aber inen zu hüten biß Sunt Lux tag 33 M 2 ü 8 ci

Denne aber inen zu hüten biß Zinstag vor Andrée, jedem
36 tag 32 ^

Denue Gutman Zollner und Marti Furer und Trempen
umb tuch und hantschuch den gefangnen bredigern 4 4 L

Denne Henggeler umb zerung 18 T 5 L

Denne aber den knechten zu hüten biß Fritag nach Thome
32 T

Aber den knechten zu hüten biß Samstag nach Vincencii
anno g 37 T 5 K 8 ci

Denne aber inen biß dcm ersten tag Mertzen anno 9 35 A
Denne aber Bartlome Meyen von Herrn Cunrads von

Spietz ritlon 270 S
Des nachrichters knecht fraglon 4M
Denne den acht knechten zu hüten biß dem andern tag

Abrellen 34 T 2 ü 8 ci

Dem wirt von Münsigen zerung mins Hern von
Sitten 18 ü

Aber den acht knecht biß dem 5. tag Meyen 35 T 4 ü

Denne inen zu hüten biß zu letst 27 A 9 K 8 cl

Denne Buren zu hüten den bruder 12 Wochen in des

großweibels hus und der stift II A 12 L

Denne Koler umb 2« ein wiflung zu röcken 3 A 6 K 8 ck

Denne Bccktiser von dem bruder zu arznen 1 4 L

Denne aber zu Thun umb zerung mins Hern von Sitten
M Heimriten 16 «

Denne umb holtz und richtlon 24 M 4 L
Denne allen den weiblen von des bruders zu hüten in

«er stist und großweibels hus 8 ^ 5 K 4 cl

Denne Trempen umb 20 eln Wifling und macherlon von
röcken 4 S° 8 ö
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Des bischof von Rom diener 12 schilt 3S A 4 L

Denne minem Hern von Losane umb win bi H. Probst

fäligen 125 T
Den fchiflüten holtz und strow über die Ar füren 10 K 8 à

Denne von dem Proceß abzuschriben zu Sant Gallen,
12 gulden rinisch 25 tt 12 L

Denne Jacob Scheren scherlon und arwetlon 8 »
Denne des bischofen von Rom secretarien für sin arbeit,

den Proceß zu machen 60 »
Denne Hans Wagner, als er gan Rom ist geritten 24 »
Denne einem botten von Rom 2 sunnentronen.
Denne doctorn Petern von Wallis für sin arbeit zu

Rom und das drsve dem provincial zu antwurten 20 sunnen-

schilt und dem knecht 2 gulden 62 tt 13 K 4 cl

Denne Buren, des bruders gehütet in des großweibels

hus, 84 tag 11 w 4 L

2) Item ist man schuldig dem schafner bis uff Sunen-

dag (der tag gantz gerechnet) vor kruze Hand die bredier

1060 mal zu 3 ö, tut 159 S

Item mer Hand fy morgen fupen, aben urten, schlaf-

trunk 1552 zu 18 <I, tut 118 tt' 13 L

Item der bruder het bis uff dem obgeschribnen tag

316 mal, tut 47 « 8 ü

Item mer hat der bruder morgen supen, aben urten und

schloftrunk 513, tut 38 T 9 ö 6 ci

Item fo bringt daß so mine Herren ret und burger ver-

zert Hand, als man sy gefragt hat 15 S 1 6

Item des Henkers knecht hat verzert 5 S° 12 L

Summa wie obstat tut 381 Z5 3 l5 6 ci.')
Item von minem Herren dem probst genommen 20 som

Win, kost ein som 6 K 5 L, tut an gelt 125 M. Dise summ

ist mins Herren probsts erben durch min Herren seckelmeistern zalt>

Es muß ein Rechnungsfehler vorliegen, denn vorstehende Posten

machen zusammen 384 K 3 L 6 <l.
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3) Hat min her von Sitten verzert an dem Wirt zu der

Konen mit 34 roß und man, und darzu 4 trabanten och harin
gerechnet, die Hand 23 tag roß und man 1 tt cl, das tut
alles zusamen 810 tt

Aber an demselben Wirt ist verzert durch min Herren
und von den Eydguosscn uud von andren, die da gesseu haut,
srömb und heimsch, des gelich miner Herren knecht und diener,
das mal gerechnet um 2 groß, das tut och zusamen gerechnet

213 tt 7 L 8 cl

Summa als in ein sum tut 1023 tt 7 K 8 cl.

Aber so hat verzert der bischof von Rom an dem selben
Wirt zu der kronen mit 14 roß und man und 3 trabanten
in 6 wuchen und S tag, tut alles zu sauren gerechnet in ein

sum tut 728 tt 10 Ü

Aber so ist verzeret durch nun Herren und och von den

Eidgnossen und von andren priestren und miner Herren knecht

und diener, das tut och alles zu famen gerechnet 63 tt 18 ö 6 cl

tut als 792 » 8 K 6 cl.

Summa so tund die bed summen so die bed bischof

verzert Hand

tut 1815 S 16 ö 2 cl.

Aber fo Hand wir gerechnet, was ein her von Losen

verzert hat in 35 tagen, und ist des Wirts Burkarts ton nit
har harin gerechnet, das ist man im noch schuldige, und tut
die andre zerung alle zu samcn gerechnet in ein sum 448 tt" 6 L

f4) Es existirt noch eine andere Ausfertigung der Rechnung
Nr. 1, mit viel mehr Einzelheiten, aber leider meist ohne
Angabe der darauf entfallenden Kosten, so daß sie ziemlich

werthlos ist.^

5) Item nach der rechnig hat min her von Lossen ver-
Zeri 20 tt und 1 füufer.

6) Item het min her von Sitten gehebt 31 roß, 6 wuchen
und 3 tag, zum tag 11 groß ros uud man, tut 1364 tt

Item 2 trabanten, zum tag 10 L 8 cl, tut 51 S 4 6
Archiv dcs »ist, Vereins. 2Z

XI, Bd. iv, Hcst,
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Item fo bringt die rechnung, so mines Herren von Sitten

Hofmeister hot mit dem Wirt, 708 gulden, tut 1400 A IS ü

Item der dogtor von Basel het 6 wuchen und 2 tag

felb ander an, tut SO M

Wer het er einen knecht 9 tag, zum tag 4 Petzens?)

4 S 16 ö

Item der regtor von Basel het 19 tag selb ander zu

roß, tut 34 T 16 ü 9 cl

zum tag 11 gros gerechnet.

Sum wie obstat, tut 1504 S 12 ö 8 cl. °

7) Rechnung des coftes fo über die reiß ist gangen gan

Rom von der Prediger wegen in miner gnedigen Herren dienst

durch meister Ludwig Löblin und mit im meister Hans Wagner
und Bendicht Müller.

Des ersten fo hab ich Ludwig Löblin empfangen von

minem Herren dem, seckelmeister mier geschickt durch Bendicht

Müller uf Mendag nach der alten Vasnacht

an cronen mit der funnen 40.

Aber so hab ich empfangen zu Rom von her Cristoffel

Raher uß comiß im geben von minem 9 u nach inhalt
miner quittantz fo ich darmit geben han

an dugccken cis oainsra 200

bringend rinfch gulden 280.

Item dargegen so bin ich ußgeritten uf Zinstag nach

der alten Vasnacht mit denen, fo genempt sind, und byn uß-

beliben biß uf Mendag zu nacht vor oorvoris (liristi, bringt

14 wuchen.

Item so bringt alle zerung, su wier dry verzert Hand

in den 14 wuchen mit allem dem, so über uns gangen ist,

an dugccken 128.
Aber so hab ich usgeben umb 1 roß

an krönen 12.

Item so han ich usgen umb 1 rock zu Rom
an dugccken 12

carlin 4.
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Item so han ich usgen um das breve dem secretano

an dugaten 12.

Item sinem knecht

dugaten 1.

Summa der zerung, des roß, des rocks und ouch des breves

dugaten 165

carlin 4.

Also nach minem innämen fo bringt
an dugaten 200

an cremen 40
und ouch nach minem nsgeben, so da bringt zerung, rock,

roß und das breve

dugaten 165

carlin 4
so belib ich minen Herren schuldig

an dugaten 74

carlin 9

an welcher summ mier fol an minen Herren gut machen
junker Bartolome Metz

an dugcckeu 9

carlin 5.

Item fo han ich gelichen her Hans vom Stein zu Rom
und underwegen uß miner gnedigen Herren gelt, und er mier
werde gut machen an minen Herren

dugaten 36.

Item fo han ich gelichen Bendicht Müller uff mine Herren

an dugaten 6.

Item so han ich geben meister Hansen onch

an dugateü 6,

Item fo han ich ußgelichen von her Lingers?) wegen

an dugaten 2.

Summa an dugaten 59

an carlin 5.

Item 12 dugaten 3 carlin geb ich, fo uberbeliben find,
summa 71 dugaten.

Also gebrestet noch minen Hern
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an dugaten 3

au carlin 2.

Da mein ich, min Herren lassend es ungedacht von menger-

leh abgang goldes und ouch

Item so ist noch vorhanden das roß, mein ich, es sölle

sin gelt wider gelten.

Item fo han ich den rock gelassen dem Propst von Solo-

tnrn zu verkaufen, hat mir geschriben, er habe im Wellen

8 dugateu gelten. Waß da kumpt, gehört minen gnedigen Hern,

8) Uf Samstag vor Trinitatis anno 9 so ift mit Niclaus

Hasler gerechnet von der brediger uud des bruders zerung

wägen, und tund die mal sid der nechsten rechnung, so da

beschach Suntag vor des heiligen crützes tag
an malen 6892

eins gerechnet umb 3 ö, tut 1033 tt 16 ö

an Morgensuppen, abenürtinen und schlafftrünken 6190

eins gerechnet umb 18 6, tut 464 « 5 lZ

Denne umb kvlen und andern umgenden kosten 20 S

Summa 1518 A 1 lZ.

Aber ist man im von der vordrigen rechnung, so Barthlome

Mey und Ludwig Düllier gethan haben, 381 tt 3 ö 6 ci

daran hat er von Bartlome Mehen 700 S

aber an Hans Kutter und Ibach 7 tt 5 15

aber an seckelmeister 200 ^
aber an Niclaus Grafenried 100 S

beliben im mim Herren 891 tt 19 L 6 cl.

Daran hat er an mins Hern probst erben 165 S

aber an umgelt under Kurier und Ibach 16 tt" 2 ö

aber an Tschan Bischer von umgelts wägen 30 ^
aber im an barem gelt uff S. Johcmsabend 100 S

aber Sambstag nach St. Ulrichstag 60 S

aber im dem vordren tag des ersten Herbstmanots 112 S 16 ö

aber im uff Mannen mit den 47 ss und einem üterschen

gulden vom statschriber 88 S
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Uff dem obbemelten tag gerechnet mit dein großlveibet
von des bruders wägen, und hat in gehebt 77 wuchen zu-
sambt deu knechten, zum tag gerechnet 8 K, bringt 215 « 12 K

Denne siner husfröwen trinkgelt 5 «

9) Uff Donstag, was der 14, tag Brachst im 1509. jar
so hat der buherr Hnber nnd Ludwig Tilger gerechnet mit
dem Wirt zu der kronen umb die zeruug, fo der bischof von
Rom verzert hat zu dem uachgcnden mal, da hat er 13 roß
und man und 3 trabanten, die haut 15 tag, das tut alles
zusamen gerechnet 205 »

Aber so haut suudrig lüt, die by dein bischof gefsen hant,
die haut mal minder 1 mal, tut zu gelt 17 M

Aber so haut sin botten verzert, die von Luceru kciment 3 Z?

Aber so ist verzert an morgen supven und abeut brot und
schlafftrünt 2 tt 17 ü 4 ci

Summa als zusamen gerechnet tut ^27 « 7 L 4 cl.

10) Uff Fritag nach Sant Ulrichs tag anno 9 so ist
mit Burkart Schützeu gerechnet der Zerung halb vor und nach
in der brediger sach uud hie in siuem hus beschehen, und tut
dieselbe

'
lV04 tt 4 1,ì 5 cl

Daran hat er au Ludwig Dillier .80 »
Denne am bvßpfeuuig under Achshalm und Krouchtaler

14 » 12 L

Denne den Weibleu von deS schenkivins wägen 30 S
Dennc an der alten seckelmeiftri l00 ê?

Deuuc aber vvn mir dem seckelmeister 106 tt 13 K 4 ci

Denne am kilchherre von Ligerz 17 14 L
Denne aber den weitsten von der schenkinen wägen

20 « 10 K 8 cl

Dennc am umgelt under Kuttler und Ibach 9 » 10 K

Summa 428 tt 15 ü,
Beliben im noch min Herren schuldig 575 5/? 9 ö 5 cl

Aber ini gewärt Fritag vor Margarethe anno 9 200 tt
Aber iin Fritag nach Gatti lU0 M
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11) Zur kronen.

Uff Suntag nach Sant Gallen lag anno 9 fo ist mit
dem Wirt zn der kronen gerechnet der zerung halb, fo in der

brediger Handel an im verzert ift. Und tut also des ersten

die zerung mins Hern von Sitten, am anfang beschechen, mit

sambt des doctors und rectors von Basel, als das Bartlome
Mey uud Ludwig Dillier mit im abgerechnet Hand

lö04 ss 12 L 7 cl

So tut dann die zerung mins Hern von Sitten zum
andren mal, ouch des bischoffs von Rom, an dem obbemelten

Wirt beschechen, als das ouch Bartlome Meh und Ludwig
Dillier abgerechnet Hand 2043 tt 4 lZ

Summa beider summen 3547 » 16 K 2 cl.

Daran hat er an Bernhart Armbroster Zinstag alten

Vasnacht 200 funneuschilt.
Aber im an barem gelt 200 A

und hundert beißen uff die 200 schilt, tut alles 800 A
Aber Hand im nun Herren abgenommen an Bernhart

Armbroster an den barfüßern au houbt gut 500 S

Denne an den bredigeren 10 tt zins von Bernhart
Armbroster ab, tut 200 S

Denne aber Bernhart Armbroster Samstag nach Jacobi
im nünden jar 400 S

Denne dem Wirt felbs uß dem gewelb in bywäsen der

venner 115 funnenschilt, tund 411 tt 6 ö 8 cl

Denne aber an umgelt under Kuttler und Ibach im

nünden jar 20 T 8 lZ

Aber dem Wirt uff Fritag nach Galli anno 9 100 S

Denne an den weibel, an im gewärt 32 S I lZ

Summa das im gewärt ist 2463 tt 15 ö 8 cl.

Eins gegen dem anderen gelegt und abzogen, fo beliben

min Hern dem Wirt schuldig 1084 tt 6 cl

Daran hat er aber an mins Hern probst erben uff disen

tag von zweyer vassen wins wägen 40 »

(Fortsetzung der Urkunden, bzw. Beginn der III, Abtheilung, im
nächsten Heft,)
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